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nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Läuten, . .. das Glück 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne | fein ewiges Aber. 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Du irrſt! Nicht Hammerſchläge Haupttheil der Straße bildenden Netze beantragt „Von der Ueberzengung ausgehend, daß es Regierung fand bei ihrem durchaus gerechtfertigten 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Sind es, nicht ferues Läuten, werden. Außer dieſer natürtichen Flußſtrecke Pflicht der Bevölkerung eines großen Gemein- Vorgehen eine Stütze in einem alten franzöſiſchen 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Nicht ferner Fluth, im Takte wird die betreffende Verbindung bekanntlich durch weſens iſt, der Landesvertretung von ihrer Stel- Geſetz, das den Lokalpolizeſbebörden ein mit 
i * 35 Verbrauſende Katarakte, den Brember ler Kanal und die kanaliſirte Brahe, lung zu beſonders wichtigen geſetzgeberiſchen Strafandrohung verbundenes Verordnungsrecht in 
wir aus den politiſchen Tage Und nicht des Stromes der Zeiten an deren Mündung ein großer und ſehr verkehrs- Fragen Keuntnip zu geben, erlauben ſich die dieſer Richtung gewährte. Da das Oberlande 8 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ Verrauſchen und Verrinnen — reicher Holzhafen angelegt iſt, gebildet. Der Res unterzeichneten Borilinde der die überwiegende gericht in Kolmar die Auwendbarkeit dieſes Ge⸗ 
mer» und Reichstags-Berich⸗ Des eignen Blutes Welle, gulirung der Netze wird die dem Verkehrsbedürf⸗ | Mehrheit der Frauk urter Einwohnerſchaft ver- ſetzes ausdrücklich anerkannt hat, fo läß ſich er⸗ 
d 7 Kreiſend in Deinem Haupt, niß entſprechende Verbeſſerung jener künſtlichen tretenden politiſchen Parteien dem hohen Hauſe warten, daß auch dieſe mehr äußerliche Ger⸗ 
ten, aus den lokalen und pro In's was bei nächt'gem Sinnen Waſſerſtrecken, inebeſondere die emiſpreche de das Folgende vorzutragen. Das dem Landtage maniſirung bald durchgeführt fein wird. : 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Dein Ohr aus weiter Ferne Vergrößerung der Schleuſen in ähnlicher Weiſe vorliegende neue Volksſchulgeſetz iſt für unfer Ge⸗ So ich⸗ n 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Dumpf zu vernehmen glaubt! — nachfolgen, wie dies bezüglich der Waſſerſtraße mein weſen von ganz beſonders eiuſchneidender eſterreich⸗Ungarn. 
—.— - ib zwiſchen Spree und Oder bis auf eine kleine] Bedeutung. Die koufeſſionell gemiſchte Bevölke⸗ Wien 30 Dezember. (W T. B) 2 
graphiſchen Depefchen (auch über Sei's denn des Blutes Welle Strecke durch Berlin bereits durchgeführt iſt. rung und die Entwickelung des geſammten bür⸗ der hrurigen Neuwahl der Vizedürgermeiſter wa 
den Schifffahrtsvertehr) und anderen Bei aufgeregten Sinnen, Die Regulirung der Netze bedingt zwar die Ein: gerlͤchen Lebens unſerer Stadt weiſen mit Noth⸗ den die bisherigen Vizebürgermeiſter Steudel 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Die dumpf im Ohr mir rauſcht! fügung von Stauwebren, ſie iſt aber nicht ent⸗ 


A = Wiſſenſchaft, die Hyguna, vielen Erden kindern — Wie erimmeriich, iſt autaßlich der Nach⸗ 
Abonnements⸗Einladung. die Geſundheit als Sylsoeſterangebinde ae 3 auf dem 55 dem 
bie bracht und die Dichter meinen ſchon den Strom Reichskanzler auch der Herſtellung einer leiſtungs⸗ 

Unſere geehrten Leſer, 1 N x der Zeit rauſchen zu hören, im Haupte bören fähigen Waſſerſiraße zwiſchen Oder und Weichſel 
aus wärti gen, bitten wir das Aboa fie den Welteugeiſt hämmern und ferner Glocken gedacht worden. Vorausſichtlich dürften ſchon 
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Br 
jung und alt“ geſungen war, ſprach ProfeorjCiupte veivebtelten. Es erging deshalb zunach 
Koch in herzlichen Worten feinen Dauk aus und an alle Wirthſchaften, bei deuen die Regierun 
ließ die Stadt Klausthal hochleben wegen der Konzeſſion ein Zwangsmitiel in d 

— Die Petition ſämmtlicher politiſchen Par: Hand batte, eine Anordnung auf Beſeitigung der 
teien der Stadt Frankfurt am Main in der franzoſiſchen Inſchriften. Dann wurde auch in 
Angelegenheit des Volksſchulgeſetzes iſt an das anderer Richtung vorgegangen, indem z. B. 
Abgeordnetenhaus abgegangen. Die Petition Neuaubringung von franzöſiſchen Firmenſchildern 
lautet: polizeilich nicht weiter genehmigt wurde. Die 


der Welt behält aber für 1891 —92 die erſten Geldmittel zur Inan⸗ 
griffnahme der Arbeiten und zwar in der Form 
einer erſten Rate für die Regulirung der inen 


weudigkeit auf Erhaltung unſeres Simultauſchul⸗ Borſchke wiedergewählt. 


5 r = 's iſt doch die Zeit, die ſchnelle, feri:t eine Kangliſirung. Denn die S:auvorrich⸗ weſens hin. Seit einer Reihe von Jahren haben Wien 30. Dezember. (W. T. B.) 7 e. 
mittelung wir ein eigenes Bürean Die ihrem wilden Jagen a tungen ſollen nicht Schifffahrtszwecken, ſondern Magiſtrat und Stadtverordnete ſtets einmüthig amtliche „Wiener Being“ = lizirt die u 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, In meinem Herzſchlag lauſcht: lediglieh Landeskulturintereſſen dienen. Bisher und unverrückbar dieſe Stellung eingenommen, Egypten am 16 Anguſt abgeſchloſſene Hande 
daß wir es uns verlagen können, zur Denn nur weil Pulſe ſchlagen, war der Plan der vornehmlich auch mittels und ſie baben dabei, wie ſich bei vielfachen Ge⸗ und S hifffahrts Konvention, ſowie die mini 
Empfeblung unferer Zeitu ag irgend etwas 555 nur 1 e A re e wre 85 N ae die 7775 Der rielle Bekauntmachung ee 2 Egyp⸗ 
ud nur weil Hirne kochen etze daran geſcheitert, daß den großen aun ganzen Bevölkerun abt. te. ie 3. jeni ä ö 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Wird in der Welt 1 55 chen, Netze rpg den ieee fein Erſatz für fonfeffionelfe Friere iſt in dieſer Zeit immer ge- län ihrer Wien dle Weite der meinen 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Das Wort vom Strom der Zeit: die Eutziedu ng der regelmäßigen Ueber fluchungen wahrt geblieben, und unſer Schulweſen iſt unter ſtigten Nationen genießen. 2 
Feuilleton Sorge tragen Und nur im Geiſte gründet durch die Hochwäſſer der Netze gegeben werden Leitung der ſtädtiſchen Schulbehörde und unter Preſtburg 30. Dezember. (W. T B * 
r 0 gen. Das Meer, in dem er mündet, lonnte. Durch die Einlegung von Nadelwehren Mitwirkung zahlreicher Bürger aller Stände und Der Kaser traf Vormittags zur Er ffun ig d 


Der Preis der täglich zweimal Das Meer der Ewigkeit. ſoll jetzt die Möglichkeit einer entſprechenden 


erſchelnenden Stettiner Zeitung be 


2 * 2 7 
trägt außerhalb auf allen Poft: Deutſchland. fo daß die Laudeskufturintereſſen bei der Ver⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei C Be lin, 30. Dezember. Nachdem die beſſerunz der Waſſerſtraße im Verkehrsintereſſe 
Mark, in Stettin in der Expedition Frage wegen Verwendung des ſogenaunten Sperr- nicht zu kurz kommen, fondern in vollem Um⸗ 
gelderfonds wieder auf die Tagesordnung geſetzt fange gew ehrt werden. 


ae 2 f inn: ge 1 f j nung in den Schulen für uns einen ar ßen ſi l RER ana ur, 
monatlich 5% Pfennige, mit Brin iſt, mag es von pra'tiſchem Werthe für die Be⸗ — Das „Fraulſurter Journal“ meldet, der Rückſchritt bedeuten würde, in allen Schi bien en ER i 4 1 4 
gerlohn 70 Pfennige. urtheilung der Angelegzeuheit ſein, ſich die Stel nächſtjährige Juriſtentag babe die Wahl zwiſchen[der Bevölkerung allgemein verbreitet und die Al daun be gab ſich der Kaiſer unter beyeist 


Die Stettiner Zeitung iſt daher lung ins Gedächiniß zurückzurufen, welche die Breslau, Bremen und Koln, und tritt wegen des 
die billigſt politiſche Zeitung welche Staatsregierung anläßlich der Berathungen Über zahlreichen Beſuches und der bedeutenden Auf⸗ 
e billigſte Munz, die bezügliche Vorlage in der letzten Landtags gaben für die Wahl von Köln ein. 
täglich zweimal und in einem ſo ſeſſion zur Sache eingeno umen hat. Sie ie — Die „Germania“ läßt Herrn v. Schlözer 
großen Formate erſcheint und den Leſern zunächſt, was die rechtliche Seite der Materie in Rom an der Beſeitigung des Kardinalſtaats⸗ 
anlangt, durch den Mund des Herrn Lerlilten, |fetretive Nampolla del Tindaro arbeiten, natitr 
{ 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Getreide-, Waaren⸗ und 


das allerſchnellſte übermittelt. 25 
Die Medaktion. 


dem leitenden Gedenken, 


— — 


klart, da 


bei iſt bekanntlich das Abſchiednehmen nicht jet eh ten werden kann. 


Jedermanns Vergnügen und eig atlich iſt es nur Vorlage verfolgten Zweckes iſt endlich erklärt, faltes höchtich einverſtauden fein müſſen; «ben, liens mit Oeſterreich⸗Ungarn um ein Jahr ver⸗ 


für die Ballade und für die Bühne eine dem daß derſelbe nicht darin 


Dichter willkommene Gelegenheit, ungemein zu Mark jährlich auszugeben, ſondern durch Auf⸗ 


rühren. Wer aber ſelber einen Abſchied jeitens wendung dieſer Summe 


3 Verwandten und guter Freunde über Zwecke das damit erreichbare Maß der Beruhr 


ich ergehen laſſen muß, dankt Gott, wenn es gung auch wirklich zu erreichen. Andernfalls ſei duden € RER 3 ſere worden. Sie äuß ie 
rgel 0 ut, et aud 255 : ehme Folgen nach ſich zteben können, Unſere worden. Sie äußerten damals die Vermuthung 
vorbei iſt. Wenn man abreifen will, fo findet auf die Zablung der 500,000 Mark kein Werth a "lets ihr lebhaftes daß dieſe Berfogung im Zuſamme hang mit den 


bekanntlich auf dem Perron eine bewegte Scene zu legen. 


ftatt, die kein Ende nimmt. Das Glockenzeichen Ju Uelbereinſtimmung damit wurde denn die logiſche ; ührend zück Gebiete ſtände, welche dem Prozeſſe gegen Dir 
zutfeſſelt jedesmal das Küſſen zu einer peinlichen auch von dem Kultusminiſter die Schlußer klärung 5 — RER 8 ie | iruna Gebrüder Gaedeke A We an aus 
Zeremonie, und wenn man enplich das Konpee des Herrn Dr. Winpthorit gegen das Geſetz als 


beſtiegen hat, ſolgt ein fortwobrendes zärtliches 
Aublicken, bei dem man nicht wehr weiß, was 
man ſagen ſoll. Eine wahre Woblthat it dann 


erachtet. Er fügte als 


Auſchauungen deckt, von 


mit dem Glockenzeichen der Mitternachtsſtunde, 
Verhalten des Zentrums 


mit welchem wir in die dunkle Zeit hinein weiter⸗ 
fahren, ein Ende nehmen. Dies Abſchiednehmen 
iſt aber, weil mit Sang und Trauk, womöglich votum gelangte. 


i X l r e N onen rli it ſtlern zu verauſtaltend inler⸗ 31 j 8 205 
auch mit gutem Souper verbunden, am Syloeſter⸗ O der Neichskauzler und Miniſterpräſicent Berliner Kü ſilern 3 auſtaltenden, iner im Amte iſt und feine Familie in Königsbe 
abend gar nicht übel und bringt gute Unterbafs[ Herr von Caprivi hat durch eine ſeeben von ihm nationalen Kunſtausſtellung bat der Magiſtrat wurzelt. n f 8 N De 


tung, Frohſinn und wohl gar ein Tänz ehen. an die Reichsämter und 


Der rubeleſe Erdenſohn wirft gern noch ſterien erfloſſene Anregung ſich An pruch auf den — Ueber einen Fackelzug zu Ehren des Geſtern Abend wurde dem Profeſſor Dr. Koch ſpruch ſtehende Artikel des ucuen finniſchen Ser 
einen Rückblick auf das Jar, und wenn es ein Dank der weiteſten geſell chaftlichen Kieiſe er- Prof. Robert Koch wird dem „Daun. Cour.“ von der hieſigen Einwohnerſchaft ein Jackelzug g. ſetzbuchs zu beſeitigen eder mindeſtens einig 


Sylveſter Rauſchchen bringt, den er am Neu⸗ worben. Derſelbe iſt nämlich bei den ihm aus Klausthal berichtet: mit Ständchen dargebracht. maßen abzuändern. Kein einziges unabhän 
jabromorgen aueſchläft Die Wogen und Wälder unterſtellten Reſſerts dafür eingetreten, das die Wie ſchon mitgetheilt, traf Pref. Koch am Braun ſch veig, 30. Dezember. (W. T. B.) Butt Finnlands hat den im Aumtsblatt 
rauſchen von einem Jahrhundert in das andere aus Anlaß des Jahreswechſels ſeitens der Pe: zweiten Weihnachtstage ganz unerwartet auf Der a N ir D. Großherzegthums, dem „Finſands Allm 


daſſelbe geheimnißvolle Lied, nur die Menſchen ſamten üblichen formellen Beglückwünſchungen, hieſinem Bahnhofe ein Man kann ſich kaum Hartmann und mit Dr. Dorn bier eine Privat: 


kommen und fchwi.den ſchnell und ohne daß das als Geatulgtiousbeſuche, 


Daſein der meisten unter ihnen merkliche Furchen ſendung von Karten, fortan in Wegfall kommen, dige Erregung die ganze Bevölkerung theilnabm 


in die Fluth der Geſchichte zu ziehen vermöchte. und ſind die Beum ten h. 


Und dennach ein ewiges Hanen und Jagen, ein atnem⸗ in euſprechender Weiſe verſtändigt worden. | Wochen ſprach und dem in Rolge deſſen mit!] Wiesbaden. 30. Dezember. (W. T B) \ 
loſes Drängen im Leben und um Leben, wie wenn Zweifellos wird dieſes bahnbrechende Vorgehen großer Spannung entgegengeſehen wurde. Den Das Ele des Noeius iſt heute am Loreley Felſen wenigen Worten beſchräukt. An dem betre 


es gälte, der Zeit einen Worſprung abzugewinnen, des hö biten Reichs und 


wie wenn es mönlich wäre, auch nur eine Se⸗ g ſeuſchaftlichen Verkeyr nich Gebühr bew ırdigt Ankunft wohl bekaunt, doch hatten ſie, ſeinem Stuttgart, 30. Dezember. (W. T. B) tern arg kündigt, daß die Theater zum 3 
kunde früher ans Ziel zu gelaugen, als die na werden un) ſich der vielſeitigſten Nachachtung beſtimmt ausgeſprochenen Wuuſche gem ß. nichts De Nichiſch ellzug Paris Wien iſt beute früb der Trauer geſchloſſen bleiben, und die Bu 


türlichen Bedinguiſze es geſtatten. Und in un- verſichert halten rürfen. 
ſeren Tagen iſt dieſe Paſt bis ins Maßloſe ge: — Se Majeſtät der 
ſteigert, den modernen Menſchen durchzuckt es erledigte im Laufe der 


rubelos, in wilder Jagd durchſtürmt er feine ſtunden Regierungs⸗Augelegenheitien und begab erkannt in feine Vaterſtadt ein, deſſen Ehren, entgleiſt. Ein Perſonen wagen, in welchem ſechs dem brachten die Journale auf der erſten e 


Erdentage und raſtet nimmer, bis die Natur om ſich am Abend nach dem 
Ende Halt gebietet und ſich grimmig auflehnt der Vorſtellung bis zum 
gegen die tyranniſche Gewalt des kleinen ſterb⸗ — Heute Vormittag 


lichen Deſpoten. . vr der Kaiſer und König zunächſt wieder eine nahm Profeſſor Koch fein neuerwerbenes Beſitz, Der muninbırne Landtagsabgeordn ierbraue- ſymboliſchen Geſchenken eignen. Dieſe Vorgnge 
Kann man ſich wundern, daß min Sylveſter Spazlerfahrt nach dem Thiergarten und beſuchte 5 am Kroneuplatze in Augenſchein 5 e Bon b. it ee wurten in den rusjischen Wente e ſehr 
gern ſiebt als heiteren lau igen Geſellen, da bei der Rückkehr zur Stadt das Atelier desſſich dann zum Amtsgericht Zellerfeld, wo die Aus dem Neichsland 28. Dezember. Bei übel vermerkt, und die ruſſiſchen Blatter 
doch das veben fo eruſt iſt? Das neue Jahr, Malers Proſeſſors Coner in der Hildebrandt Zuſchreibung des Hauſes erfolgte. Sonntag der Einoerleibung im Jahre 1870—71 fand man gleichen die frondirenden Kundgebungen der di n 
ſtraße, wo er längere Zeit verweille. Nach dem Abend brachten ihm die Feuerwehr, die Krieger, auch im Elſaß und in dem deutſchen Sprach- länder mit den Eu ſcheinungen, welche im a 3 

100, 1 zurückgekehrt, hörte Se. Majeſtät von Turn⸗ und Geſüng vereine der Stadt einen alän- gebiet Lothringens ausſchließlich Geſchäfts und reich Polen im Jahre 1863 vor dem Ausb 


das Gotterkind, wird mit dim preſaiſchen 
Wunſche Proſit — es möge nützen! — bey: ft, 
man darf ſich in unſerer prakliſ hen, realiſtiſchen 
Zeit nicht wundern, daß es der Menge Glück⸗ 


10½ Uhr ab die Vortr 


damit Ihr gebt, — do ut des — und das ſo⸗ treter des Militär-Kabine s, Oberſt Lieu ſenant Lieder begrüßt hatten, begaben ſich die Depu⸗ ſelbſtwerſtändlich. Die Privatleute folgten aber laud und Rußtend beſtevenden Gegenſätze un 
ea Wellkind meint wohl gar: „Geh, und Klügel-Adjutant v. Vippe, Abibeilungs⸗Chef lirten der verſchiedenen Vereine zu ibm is nur ganz dmg nach, hr daß m in. namen lich bleib ich zur Wirkung haben muß. 2 
chenk' mir was“. im Militär Kabinet. Mittags batten der aus Haus, wo Fabrikant Gleichmann die Auſprache in den großen Städten, mit Rückſicht auf die Petersburg, 30. Dezember. (W 


8 7 7 5 72 3 x ar — z 321 3 ı 
„Ich bring' euch Veilchen, bring’ euch Roſen, München hier eingetroffene königlich baieriſche hieit. Als Koch wieder am Feuſter erſchien, frauzöſiſchen Firmenſchilder und Geſchäftsanzeigen Die „Nobeje wtemja“ beſpricht die am 


Den jungen Wald. das neue Licht. Kriegsminiſter General der Jufanterie Ritter brachte ihm Oberbergrach Eu i ni indr in ei Frebeinet i i 
ald N mini ; 8 it I b gels im Namen mehr oder weniger den Eindruck batte, in einer tag von Freyeinet in feiner Wahlrede 
Ich bring’ euch Sounenſchein und Regen, v. Saſferling, ſowie denmächſt der Militär- aller Auweſenden ein herzliches „Glückauf“ ent- franzöſiſchen Stadt zu fein. Die deulſche Ne. Neußerung 5 a noch ic . 


Der Trauben Gluth, der Blüthen Zier, Attachee bei der dieſſeitinen Geſandtſchaft in gegen und hob hervor, daß die Stad ſich gier is vor wenig Jahren ni dauer Herrſchaf i 
n \ ! 8 \ att es ſich gierung bat bis vor wenig Jahren nichts „da errſche 3 N 
Des Sommers Frucht. des N ee Bukareſt, Major Müller vom großen General- nicht bätte verſagen töauen, ihrem großen Sch 81 W ER chen e uud bete e F 
Doch, Meuſchen, ſprecht, was bringt ihr mir ſabe, die Ehre des Empfanges Spfter nahm auf den ſie ſtelz ſei, eine Ovation darzubrin en. hielt man es doch nicht mehr mit der nationalen dem Wege ſich immer mehr zu beſeſt gen; 
2 


re der Kaiser noch die perſonlichen Meldungen Als darauf von der ganzen Volks Wir i be 0 di 5 Ri : f a 
ſchung und in der Wiſſenſchaft und fo hat die mehrerer böberer Oiſtzere r | ganzen Volksmeuge das alte Würde verei bar, daß auf dieſe Weiſe deutſche mand kö ne eine Bargſchaft 3 2 


Des Menſchen Ge ſt gipfelt in der For⸗ 


2 5 5 der geiſtlichen Angelegenheiten beſtimmt erklaren, 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle daß bei ir niewals die Auffaſſung obgewaltct haben. Das mag dahin geſiellt bleiben; be⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 8 ale 1 > Ber Bu en En 155 merkeuswerth iſt aber jerenialls, daß in feinem 
5 i 5 niſchen Sinne, ſei es eines einzeln Sa am 2). Februar 1878 begonnenen Pontiſika 

ei erg 2 rauf hin, dun nigen en over einer fouftwie zu kouſtrnirenden zuriſtie Leo XIII. En bereits den vierten Stantsfetetr 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſchen eder natürlichen Perionlichkeit, beſtanden fat. Die Reihenfolge lautet: Franchi, Simioni, 
über die Berliner und hieſigeſ habe; daß ſie vielmehr der rechtlichen Auffaſſung Jacob ini, Rampolla; daß die Stellung des Letz 
bel dee Be 8 ſich ne n teren erſchnttert ſei, iſt übrigens auch neuerdings 

1 1 v in Mis ö ay 0 

Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ har dle, Eigenthum zu entziehen oder den früher n A ; 5 ai n 
blatt des gleichen Tages ver⸗ ige goülmern zu erſtalten. In Konſequenz diefer Bemerkenswerther erſcheint eine römiſche ei: 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Auffaſſung iſt dena auch allen Anträgen, weiche dung des biejigen Zeutrumsblaltes, der zufolge 


nn er 5 ; direkt oder i direkt von dem Gedanken der Reſti⸗ die Kaiſeri errei i itatienis 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf tu ion an augeblich Rückerſtattungs berechtigte ge: 7... A 


tragen war, prinzipieller Wiverſpruch eutgegen Rem und dort nur bei dieſem geplant hatte; 
geſetzt. Bezüglich der Verwendung wurde neben Crispi erfuhr davon, an Nachricht * 


=) n e Zecke verſüg ar zu machen, er- und dieſer vereitelte die Absicht. Die „Ge mania“ 
ve S insbeſondere genen⸗ il bai bö lich e wer ＋ weiß, en Rinder als Grenzübergangsſtationen 


Zum Sylveſterabe nd. über den Bewegungen in der evangeliſchen Be⸗ſeinen wie wirkſamen Angriffshebel gegen das O 


85 2 Abschied 0 völkerung mit der Vorlage an die Linie herau⸗ 
St Sufvefter gebietet, ied zu nehmen gegangen ſei, welche überhaupt noch möglich iſt widerte Wener 8 des italieniſchen Kö nigs⸗ 
vom alten Jahr und dae neue zu begrüßen. Das und welche als eine dingenafe noch zur Noth paares von 1881 W . 


mit der Ablehnung deſſelren für gleichbeden end außerortentlichen Militäretats im Reichstage der blatte veröffentlichte Verſetzung des Staatsanwalts 


. 5 zeugung hinzu, daß, wenn, was er nicht wünſche 5 0 79 5 ingen ihre Urſache. Ei förderung liegt i 
ie Abſahrt, das Wehen mit dem Taſchentuch unter dem Eindrücke der Zerhandlungen über Deutſchlands und daher jetzt ſolche Aeußerungen g. 0 ſach ne Bef g liegt in 


1 85 ee ih 1 55 an einem die Frage, ob weiter in der Sache verhandelt 
erlöſenren Gottlobruf ſinkt ſchließtich der Reiſende werden ſolle, im Staatsminiſterium Beſchluß nung des Abg ordne © i zum als Gehülfe des Ober i 
; ln 22 3 l ten Dr. v. Stableweki zum als. pn erſtaatsanwalts, ein 
auf feinen Platz. gefaßt würde dieſer negıtio ausfallen würde. päpflichen dels ſche int 5 Pflaſter Poſten, der in der Regel mit jüngeren 
Das Abſchiednehmen im alten Jahr bat et- Schen hieraus erhellt, daß die Auſſaſſung dafür zu fein, daß der ehrgeizige polniſche P älat a 
was von dieſe“ Qualen; die gir nicht einmal der Regierung ſich in der Hanptſache mit den und Parlamentarier bei der Bewerbung um das den pflegt. Ein weiterer Umſtaud, der di An. 


geordnetenhauſes zu einem ablehnenden Schluß— 


er Ne! Hollmann, ſowie des ftellvertretenden Chefs des auf“ durch die Goslarſche Siraße nach der „Villa franzoſiſcher Sprache vor. Daß alle Behörden. welche die ruſſiſche Preſſe über das Verh 
wunſch zweifelnd und bedäch ig N und Marine-⸗Kabiuets, Kapitän Lieutenauts Müller Biewend“ bewegte, wo Koch wehnt. Nachdem a die Wenieinpekehähben, alsbal Schilder und der Fin länder führt, iſt eine jo gereizte, dal 
der Dichter es antworten läßt: Ich gebe nur, und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Ver⸗ ihn daſelbſt die Geſangvereine durch mehrere Juichriften mit deutſcher Sprache ausrichten, iſt allein ſchon die Verſchärſung der zw ſchen F 


aller Konfeſſionen, wie allgemein anerkaunt, zu 
hoher Blüthe gelangt So iſt denn auch der 
Wunſch, daß das Syſtem, unter welchem dirſe 
hocherfreuliche Entwickelung vor ſich gegangen iſt, 
erpalten bleibe, ebenſowohl wie die Ueberzeu zung, 
daß die Wiedereinführung kenſeſſioneller Treu⸗ 


neuen Donaubrücke hier ein und winde 

ſämmilichen Migiſtern und den Deputationen 
angrenzenden Komitate am Bahnhöfe empfa 
Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters erwi 
der Kaiſer, die Befuche in Preßburg, für w 
er aufrichtige Sympathien hege und an wels 


—— Ferertbenutzung des Netzewaſſers zur Bewäſſerung 
der fraglichen Durchſtichflächen geliefert werden, 


Befürchtung lieat nur zu nahe, daß die Freudig⸗ 
keit bei der Mitwirkung im Ehrenamte und die 
Opferwilligkeit, welche dahin geführt hat, daß 
hier für die Schule weit mehr geſchehen iſt, als 
tom Staate verlangt werden kann, nachlaſſen 
wü den. Wir befinden uns in dieſer Frage in 
voller Uebereinſtimmung mit unſeren ſtädtiſchen 
Behörden und richten an das hohe Haus das 
ehrerbietigſte Erſuchen: „Es möge das Abgeord⸗ 
neteuhaus in das neue Geſetz Beſtimmungen auf⸗ 
nehmen, welche de Mitwirkung der ſtädtiſchen 
Behörden bei der Leitung der Schulen und die 
Erhaltung des ſimultanen Charakters des Frauk⸗ 
furter Schulweſens gewährleiſten.“ Im Namen der 
demolratiſchen Partei: Dr. Heinrich Roßter. 
Im Namen der deutſchfreiſinnigen Partei: Karl 
Funck. Im Namen der nationatliberalen Partei: 
Dr. Adolf Feſter. Im Namen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei: G. Meyer. 

— Nachdem die Einfuhr lebender Rinder 
ang Oeſterreſch Ungarn auch in das Zentral- 
Schlachthaus zu Berlin unter den bekaunten 
Bedingungen geſtattet werden iſt, hat der Ne⸗ 
11 Mi ſident von Oppeln für dieſe einzu⸗ 

ren 


Zurufen zur Einweihung der Donaubrücke. 
Stadt iſt ſeſtlich geſchinückt. 


Frankreich. 


Paris, 30. Dezember. (W. T. B. 
Dem „Journal des Debats“ zufolge iſt Parı 
geſtern Abend in Paris eingetroffen, feine U 
redung mit O'Brien dürfte in Paris und 
in Boulogne ſtattfinden. 

Nach Berichten aus Bordeaux iſt dort 
norwegiſche Dreimaſter „Souverain“, K. 
Nielſen, welcher mit einer Petroleum L. 
nach St. Louis fahren ſollte, gegenüber 
teau Latour geſtrandet. Um ihn wieder 
zu machen, muß wahrſcheinlich feine € 
erfolgen. 


Groſibritaunien und Irland. 


London, 30. Dezember. Der „Sto 
warnt vor der neuen amerikauiſch kontinente 
Auswnderungs-Ke ö 2 
a nen ren ad Der 
laut ibrem Koutr der Reg 
Braſilien zwanzig Akkerkolonien grün 
fort 5000 Familien unentgeltlich nach 
befördern. - 

London, 30. Dezember. Die Zuftä 
auf den Eisenbahnen in Echortland find unr 
ändert. Die Bihuverwaltungen behaupten, 
der Streik im Abnehmen ſei, was jedoch 
Führer des Ausſtaudes ableugnen. Zwiſchen 
Polizei und den Ausſtändigen kam es meh 
zu Kämpfen, indem letztere die Nichtſtreiken 
am Arbeiten zu hindern ſuchten. 

London, 30. Dezember. (W. T. B) 
Bitiſcrift an den Ka fer von Rußland, in u 
cher für Aufvebung der Ausnahmegeſetze 
die Juden pet tionirt wird, iſt von dem L 
Mayer nach Petersburg geſandt werden. 
der ucſprünglich beabſichtigten Ueberreichung d 
ſelben durch eine Deputation iſt in Folge d o 
Vorſtellungen aus Petersburg Abſtand genommen 
worden. a N 


ich aber mit ſeinem Bemühen leinen Erfolg 


fen Reiſe einen Beſuch bei dem Papſt in 


— Mil. 1 


den Fo ds für kathe⸗ öſterreichſ hen Betſch fte: Sehen, v. Bruck 15 


derberg und Dzieditz und als Eiuführtag den 
Dienſtag jeder Woche beſlimmt. 

— Dis amtliche Organ der italieniſchen 
m Regierung hat die Erklärung veröffentlicht, daß 
Bezüglich des mit der bietet, wird mit der Abwendung des Zoiſchen⸗ die Kündigungofriſt für den Handelsvertrag Ita⸗ 


mitteleuropäiſche Bündniß der noch nicht er⸗ 


beſtehe, etwa 500,000 drein fiel jene Rundreiſe der Kaiſerin Eliſabeth langer worden iſt. 
für katbeliſch⸗kirchli in die Zeit vor den italieniſchen Neuwahlen; König berg, 29. Dezember. Vor Kurzem 
atholiſch⸗kürchliche ihr auschließlich dem Papſt in Rem abgeſtalteter ME Penny der hieſige Oberſt ꝛatsauwalt Dalcke 
Beſuch hätte unter dieſen Umſtänden böchſt un. in gleicher Amtseigenſchift nach Stettin verjegt 


Jutereſſe an dem mitieleuropäſſchen Bünduiß; bekannten hieſtgen Vorgängen auf gerichtlichem 


ziehen; daher am 24. Juni bei Bewilligung des nim ent, findet auch die im letzten Juſtizminiſterial⸗ 


feine perjöntiche Ueber⸗ Angriff Windthorſis auf den Bu deagenofien Dr. Büowius nach Breslau in deuſelben Vor⸗ 


feines pusliziſtiſchen Hauptorganes. Um noch diefer Virſetzung nicht; eher das Gegentheil, 
eine vatikaniſche Notiz anzuführen: Die Erven⸗ denn Derr Bülowius fuulktionirt in Breslau 


Nußland. 1 


Petersburg. 27. Dezember. In der 
ſchen Pauptſtadt berühren die Kundgebungen 
Verſlimmung, welche in Fiunland durch 
jüngſten Erlaß des Zaren betreffend das 
Strafgeſetz für das Großherzogthum herd 
rufen wurde, ſehr peinlich. Durch dieſen 
wurde das Inkrafttreten des neuen Geſetzes 
zur vollſtändigen Beendigung der vom Zu 
angeordneten Durchſicht deſſelben verſch 
welche darauf abzielt, gewiſſe, mit den V 
tungagrundſätzen des ruſſiſchen Reiches in W 


Beamten, als Herr Bülowius iſt, beſetzt zu wer 


welchen aus nach dem se, (nei bi nahme rechtfertigt, daß die Vers 
e ee zen Gueſener Erzbisthum von Neuem leer ahne rechtferligt, daß die Verſetzung des Herrn 
die Mehrheit des A N ae 2 BEE 8 1 1 von tieſem nachgeſuchte oder ihm 
5 Be * er wünſchte ſei, iſt der, daß derſelbe, geborener 
Zu der im nächſten Jahre hier von den Königeberger, ſeit vielen Jahren in Königsberg 


N N ai N 
die preußiſchen Mini⸗ eine Beiſteuer von 100,000 Mark bewilligt. Klausthal, 30. Dezember. (W. T. B.) 


Pi x 5 N i 9 2 — 5 = 
Miedizinalrath Dr. Volker hat mit Dr, Tiduin g“, veroſſelttichten Erlaß des Zıren a 


druckt, was ſonſt ſelbſtoerſtändlich bei keiner 
blikation dieſer Art unterlaſſen wird, und 
die in ihrer Stellung minder freien Zeitu 
haben ſich auf die Verzeichnung des Erlaſſes 


Abgabe oder Ueber- eine Vorſtellung davon machen, mit welch freu⸗ klinik zur B haut 
Lymple erri btet. 


lung Tuberkuloſer mit Koch'ſcher 


ervon mittels Zirkuſarſan dieſem Ereiguiß, von dem man ſchon ſeit 


* A ee 5 8 — Ct: > 2 4 2 2 = 
Stuatebeamren auch im nächſten Verwanden 'war die Stu de ſeiner zum Stehen gek mmeu. des Tage wurde in ſämm lichen finviſchen 


— vervarhen. Proſeſſor Koch, einfach und ſchlicht, um 3 lihr 35 Min. bei der Ei fahrt in den wurden durch Auf ufe an ſehr auffälligen Stelle 5 
Kaiſer und König ſliebt leine geräuſchvollen und aufregenden Ova⸗ Bahnhof zu Eß ingen in Folge eines durch die der Blätter aufg fordert, Reden über den Tex 
geſtrigen Nachmittags tionen, und ſo zog er denn ganz ſtill und un Kälte veru ſachten Bruchs einer Weichenzunge „Finſterniß umhüllt das Volk“, zu halten. A 


ſchwarz umränd erte kaufmänniſche Anzeigen v 
Trauerſtoffen, welche, wie dabei bemerkt wurde, 
ſich aulaßlich des diesmaligen Weihnachtsſeſtes zu 


Berliner Theater, um bürger er nicht nur iſt, ſeudern wo er ſich auch Reiſende ſich befauden, wurde dabei umgeſtürzt, 
Schluſſe beizuwohnen. durch den Ankauf feines Elieruyanfes das Recht aber Niemand verletzt. 
unternahm Se. Maſeſtät eines Reihebürgers erworben hat. Am 27. Jugolſtadt 30. Dezember. (W T 


ige des Vize-Admirals zenden Fackelzug. der ſich von dem Hotel „Glück⸗ amtliche Schilder ſowie öffentliche Juſchriften in des Aufſtaudes zu Tage traten. Die Epr 


un hierin Wandel zu ſchaſſen. All mälig aber und bemerkt dazu, die dritte Republik ſei 


Harzer Bergmauuslied „Glückauf, ihr Bergleut', Slädle äußerlich die Phpſiognomie fra zöjifcher daß nicht neue Käufe der P 


— ß ER 8 


wenig Geſchaft. Brodraſſinade 1.283,00. Brod⸗ Bertin, den 30. Dezember 1890. 

raſſiuade U. 27,0. Gemahlene Naſſinade mit Deutſche Fands, Piand- und Meutinveitie 
Faß 28,00. Cem. Melis I. mit Faß 25,5). Seuche 21 Anl. 4% 108.46 Sol- Pfl. Pit Say 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a B. 1 98, en wa, da. 1 —.— 
Hamburg per Dezember 12,12 ½ bez, 12,45 B., ben . en., dende date ae e 8: 
rer Jannar 12,427, bez. u B., per Jauuar- Frus ent. se ee | Yannaner Nie 4e 14g 
März 12.55 G., 12,60 B., per Februar 12,55 G., br. Stansted. Inh ee 11,908 
12,60 B. Schwach eri. stadt- l tze 50.50 25 Lauenburg Bite r. EN 205.05 

Röln, 30. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Gee| ze. 2. dene 3 8855 1% 104.20 
treidemarkt. Weizen kiefizer lolo 19,00, I 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 102.00 4 
Dezember —.—, per März 19,60, per Mai 10 858 
19,55. Roggen hieſiger loko 17,50 fremder £ 
loko 19,25, per Dezember ——, per Mürz|- 

17,55, per Mai 17,05. Hafer hieſiger loko 

15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,0), 

per Mai 60,40. 

Hamburg, 30. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. e 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average Feienie N A EL 
Santos per Dezember —,—, per März 181 Sage de. % S 
— 75 per Mai 75,75, per September 73,75. Schl.⸗Potſ. b. 4% — Loose en 
Matt. — 

Hamburg, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr. cw Aal. ag eee 
Zuckermarkt. (Vermitlagsbericht.) Nüven . de. c. % —— 20, Le. nee 
rohzucker I. Produkt, Baſis 83 pCt. Rendement, S 7085 8 de e 1118 
er Uſauce, frei an 7 9 per De⸗ n , 1 — 
zember 12.45, per Mürz 91 12,70, per] alen 8 do. 

Mai 12,92 1½, per Auauſt 13.220. Ruhig. ag. mer 2| 

Paris, 30. Dezember. Getreidemark t. Atican. Aulche on 
(Aufangsbericht.) Mehl beh., per Dezember es. 60. 20 k. St. 600 
59,50, per Jauuar 59,30, per Jauuar⸗ April] e. Faber . 48 80.648 
5940, per März⸗Juni 59,0. Spiritus de. de. 5% 9% % 
beh., per Dezember 37,75, per Jaunar 38,00, DN 
per Sanmar-Aprit 38,50, per Mai⸗Auguſt 40,50 | vasere.um 1858 4% 335 0 
Wetter: Kalt. ern 

Hare, 30. Dezember, Vormittags 10 Uhr dum. Sr... Ott. 6% 

30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

average Santos per Dezember 101.50, ver März 
1891 96,75, per Mai 95,75. Behauptet. 
Glasgow 30. Dezember, Vermitt. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rauts 46 Sy. 4 d. Ruhig. 


Schiffsbewegung. 
Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ame 
rikaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſell 
ſchaft.) „Polyneſia“, am 22. Dezember von 
Baltimore nach Hamburg abgegangen. — „Sor 
rento“, von Hamburg nach Newyork, am 22 
zember St. Catherines paſſirt. — „Scandia“, 
von Hamburg nach Newyork, am 23. Dezember 
von Haore weitergegangen. — „Rhaetia“, von 
Newyork, am 23. Dezember in Hamburg auge⸗ 
kommen. „Polaria“, von Newyork nach 
Steitin, am 24. Dezember in Kopeuhagen ange: 
kommen — „India“, am 25. Dezember von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Ruſſia“, 
am 27. Dezember von Newyork nach Hamburg 
abgegangen — „Ruſſia“, von Hamburg, am 
23. Dezember in Newyork angekommen. — 
„Slavouia“, von Hamburg, am 25. Dezember s 
in Newyork angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt. 30. Dezember. Großes Auffehen 
erregt das Verſchwinden des einzigen Sohnes des 
Grafen Piſta Karolyi; derſelbe ſoll ſich mit der 
Schauſpielerin Boriska Frank in das Ausland 
begeben haben. Auf Anſuchen des Vaters iſt 
die Polizei bemüht, die Spur des flüchtigen 
Paares aufzufinden. 


anebrächen, aus denen euer der Nachbarn zum Meſſen der Fahrgeſchwineigkeit) augewieſen find, dai gehend, die Büragecſteige, namentlich 
Frankreichs Nutzen ziehen könnte. Von dicſem war. - bei berzabgehenden Straßen, mit ſtumpiem 
Geeſichtspunkt aus berra tet ſei die Vollendung An Bord des „Serpent“ abnte man nichts Material zu beſtreuen, um einem Fallen der 
des Werkes der matt nalen Vertoeicigung eine von gefährlicher Nähe der Küste, gleichwehl be- Fuſgänger vorzubeugen, ſcheinen ſolche Bekannt 
Frage der Exiſtenz der franzöſiſchen Republik. fand ſich außer dem Nabigatious Offizier, welcher machungen doch noch wenig Beachrung gefu lden 
* Petersburg, 30. Dezember. (W. T. 5) die Wache batte, auch der Kemmandent auf der zu haben; denn ven einem Beſtreuen der 
Der in Neu herk beglaubigte ruſſiſche General- Kemmandobrücke. wobl um nach dem Feuer von Trotteire iſt leider nicht viel zu meren. Und 
Ko ful Baron von Noſen wurde zum ruſſiſchen Kap Vilano — 32 Km. nördlich von Finiſierre doch paſſirt es fo oft, daß Perſonen ausgleiten 
Geſandten ber der Regierung der Vereinigten — auszugucken, welches links in ſüdöſtlicher Nich und ſich dadurch manche oft ſchwere Verletzungen 
Staaten von Mexiko ernaunt. : tung zu erwarten geweſen wäre. Um 101), Uhr zuziehen. Geſtern gegen Abend z. B. jagen wir 
. 5 Abends kam auch ein Feuer in Sicht, aber recht an Bollwerk, an der Ecke der Fiſcherſtraße, daß 
Serbien. voraus, vermulblich das von Kap Vilano, doch ein Herr, obwohl auf einen Stock gejtügt, ans⸗ 
Belgrad, 30. Dezember. 


do. nene 8½% 35,0 A 5 

. do. nene 8½% dee Boramde . 6 

Weupr. Er. bl. % —.— 8 

Berliner Pſrbr. 5% 
do. 
do. 


Arccuziſche DO. 
11630 @ Mb. u. entf. do. 
do. % MA, Sächſiſce do 
do. 4% 14. % % e Saleſiſce do 
do. do. 3½% 9, %% acht. Hoiſt. do 
Kur. u. ctumdrf. 3% BUG Babies Ke 
er neue I 30, 7% kabn-änleıhe 
0 8 Baheriſche Ant. 
vanſch. C.- ſdbr. 4% 104 U b Darda Stanie- Er 
do. 31% 36,75 Anleihe v. 1886 8% 86,50 * 
„do 3% 35308 Hambourg. Item 3% „ 36 bh 
Eſtpreuß. fddr. 3½% 90, 10 U do. amort. 30 G 
Vouumerſche do. 3% %% | Staats -HMuleibes 9e 96° 
do 4% Ar. Pram.-Aul. % Zn 
do. 4% 10,1% Baver. rä Anl.4% 8 0 


. (W. T. B.) Es ſcheint mau es für das Licht eines Dampfers ge⸗ glitt und dadurch ein Verſtauchung der Hand 
bdeſtätigt ſich, daß der radikale Klub ſich für die halten zu haben. Gl ich darauf lief das Schiff erlitt. Wir mösten im allgemernen Jutereſſe 
Vertheilung der aus dem Auslande eingetroffe in der Finſterniß ehne weitere Warnung mit notmals auf die erwähnte Belauutmachung der 
nen Berdan Gewehre an die Nationolmiliz aus- ungeminderter Fahrt auf die vor Kap Trece (5 Polizei-Direktion hinweiſen. 5 

geſprochen hat. Allgemein verlautet, daß die R= Km nortoſtlißh von Kep Vilane) liegenden — Der in Tiflis verhaftete Bankier Jung- 
ierung dieſer Forderung nicht enifprechen könne. Klippen derartig auf, daß es im Boden ſchwer klaus wird, nach ener von einer Berliner Kor- 
agegen lient eine andere Meldung vor, nach beſchödigt wurde und bei der Sachlage an ein reſpo denz verbreiteten Notiz. an Deutſchlaud 
weicher die Regentſchaft die ſofortige Hergabe Abkommen nicht mehr zu denken war. An der nicht ausgeliefert, ſondern von einem ruſſiſchen 
der Älteren Prabody Gewehre an die Milizen ſelſigen Küſte ſtand eine tobende Brandnung, fie] Gerichtshof abgeurtheilt werden. „Neben ihm 
ſauktionirt habe. brach mit ſolcher Micht über das Wrack hin, ſollen die in Tiflis wohnenden deulſchen Reichs 
n daß Alles vom Deck ſortgeſpült wurde; die Ver⸗ſa gehörigen Bilgardt, Weinſchenker, Bock und 
Türkei. ſuche. Boote auszuſetzen, waren daher vergeblich Wenz der Theil aberſchaft angeklagt werden, da 
Konſta tinopel, 30. Dezember. (W. T. Hülfe vom Lande aus war au der unwirthlichen, ſie dem Junallaus bei der Flupt bebätflich 
Der deutſche Botſchafter v. Nadowitz, ist nur ſpärlich bewohnten Küſte nicht zu erwarten, waren. —. Dieſe Nachricht klingt doch ſehr un⸗ 

: das Abfeuern einer Signal-Ralete ſcheint dort wahrſcheinlich. 
— Im Bellevne Theater iſt am Neujahrs⸗ 


5 eraklea, Darkos und garnicht bemerkt worden zu fein. N m Ney 

Chalcedon begaben ſich am Freitag in dae Palais Da der Kommandant bald erkannte, daß er tag Nachmittag; zum letzten Male „Sneewülrchen 
des Sultans, um dieſem den kirchlichen Noth⸗ zur Rettung von Schiff und Maunſchaft nichts und die ſieben Zw rge“ und bat jeder Erwach⸗ 
ſtand zu ſchildern und die Bitte auszuſprechen, mehr zu thun vermöge, wies er die Leute an, fene für dieſe Vorſtellung ein Kind frei. In 
D uſelben durch Bewilligung noch einiger weniger ſich zu bergen, ſo gut ſie könnten; die Disziplin Vorbereitung iſt „Aus bewegter Zeit“, Volksſtück 
Fioerderungen des Patriarcharts zu beendigen. Der ſoll bis zuletzt aufrecht erhalten werden fein. mit Geſang in 4 Akten von Adolf Steinecke. 
kxauſſiſche Botſchafter Nelidow unterſtützte die Das Stück hatte überall, wo es zur Aufnahme 


Das Wrack wurde von ſchweren Sturzſeen ; 1 tuſnahr 
Vorstellungen des Metropeliten, inrem er durch] furchtbar herumgeworfen, bald auf die eine, bald gelangte, einen glänzenden Erfolg und dürſte ſich 
N auch hier einer beifäigen Aufnahme erf enen. 


den erſten Dragomau der landevväterlichen Er⸗ auf die andere Seite; ſchon etwa ½ Stunde \ ! 
wägung des Sultans anheim geben ließ, ob der uach dem Auflaufen ſcheint es gekentert (umge — Dem Kataſter-Juſpektor Dienz zu Srral⸗ 
Sultan wicht angeſichts der bevorſtehenden Feier⸗ werfen worden) zu fein, nachdem die Difiziere ſund iſt der Charakter als Steuerrath var iehen. 
age und der dringenden Bedürfuiſſe der bereits vorher von der Kommandobrücke über] — Der Gerichts Aſſeſſor Schonfeld in Stargard 
Glaͤnbigen in dem Patriarchate ermöglichen wolle, Bord geſpült worden waren. Die ganze Be it. Pomm. iſt zum Amtsrichter in Schrimm und 
die Kirche wieder zu öffuen. ſatzung fand den Tod in der wilden See oder an der Gerichts Aſſeſſor Langsdorff in Hannover zum 
i Amtsrichter in Bergen auf Rügen ernannt. — 


den Klippen; nur die erwähnten drei Matroſen. = 

Afrika. welche ſämmtlich der Nettungsboots. Maunſchaft Dem Landrath Jacobs zu Landsberg a. W. iſt 

Diwe Schwierigkeiten, welche Dr. Peter sſguebötten und ſich mit Echwinmgüteln vers der Kharakter als Geh. Megienungs-Rath ver⸗ 
zu überwinden hatte, als er ſeinen kühnen Zug lieben. 


Pier hatten, ee 5 ges 8 1 15 N IE 
; . den Strand bezw. auf einen F Ifen geworfen, 
r ara am Athen Done von det Lane 
nehmens war die Beſchlagnahme des Dampfers wohnern bereitwillig Hülfe zu Theil wurde. Das 

5 len durch den englifchen Admiral Fre⸗ 
mantle. Dieſe Handlungsweiſe der Engländer 
Bi  erfchien völlig ungerechtfertigt, da das Schiff keine 
Kriegskontrebande führte. Nach feiner Nückkeyr 
von dem Zuge und nachdem er ſein Verhältniß 
zum Emin Paſcha⸗Kemitee in aller Form Rech⸗ 
tens gelöft hatte, wollte Dr. Peters den Prozeß 
gegen die engliſche Regierung wegen des Erjagee 
für den damals erlittenen Schaden beginnen. 
Dazu bedurfte er ſeibſtverſtändlich der Vermitte 
lug des auswärtigen Amtes. Die gepflogenen 
Verhandlungen haben nun, wie die „Magdeb. 
. meltet, das Ergebuiß gezeitigt, daß der 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Ulm, 27. Dezember. Das „Ulmer Tabl.“ 
ſchreibt: Die Weihnachtsſtimmung wurde bier 
durch einen ſehr beklagenswerthen Unglücksfall 
geſtört. In der Nacht vom Coriſtſeſt auf den 
Stephanstag zwiſchen 1 und 2 Uhr trieben ſich 
zwei Soldaten des Infinterieregiments Nr. 124 
in Neu Ulm herum. Sie wurden von einer Pa⸗ 
tronille angehalten und ſollten, da ſie feine Nacht⸗ 
urlaubskarte vorweiſen konnten, verhaftet wer⸗ 
den. Weun anfangs auch widerſtrebend, folgten 
die beiden Soldaten der Patrouille, doch auf dem 
Weg zur Wache verſuchte einer derſelben zu eut- 
fliehen. Der Patrouitlenführer rief vorſchrifts 
mäßig mehrmals Halt, aber da der Flüchtige 
nicht Folge leiſtete, gab er auf zie ntiche Eulfer⸗ 
nung einen ſcharfen Schuß ab und die Ku el 
traf den Fliehenden in den Rücken. Die trau⸗ 
rige Scene ſpielle ſich innerhalb weniger Minn 
ten in der Angsburger Straße ab zwifgen dem 
katholiſchen Piarrhaus und dem Café Fromm. 
Der lödtlich Getroffene war vor dem Ein gang 
in die Hafengaſſe vornüber auf das Geſicht ge⸗ 
ſtürzt und blieb lautlos liegen; die Kugel hatte 
den Unterleib durchbohrt. Er heißt Nägele, iſt 
von Biberach gebürtig und ſteht im zweiten 
Dieuſtjahr; er kannte ſomit die große Gefahr. 


Wrack war um dieſe Zeit ſchon zertrümmert und 
eine Menge Leichen an Land getrieben. 

Die Uuterſuchung hat ergeben, daß die viel⸗ 
fach laut ewordenen Zweifel an der Seetüchtig⸗ 
keit des faſt ganz neuen Schiffes unbegründet 
waren; bequeme Seeſchiffe ſind die Kreuzer die 
fer Klaſſe zwar nicht, ſchon in Folge ihrer zu 
ſchweren Armierung und der zu großen Belaſtung 
des Vorſchiffes, aber auf der Reiſe war keinerlei 
Havarie vorgekommen und Material, wie Bau⸗ 
Ausführung erwieſen ſich auch an den auf den 
Strand geworfenen Bruchſtücken als durchaus 
gut. N Ba ng = BR engen 

; : e hatte gleichfalls Nichts zu wügſchen gelaſſen und 

8 at⸗ . 

Fe ei suneen, iR Es Lee eile e den Sachenſe dee de eu daß 
weiß beweiſen kaun, daß ihr zu jener Zeit Dr. auch die Kränzung (das Ueberliegen) des Schif 
Peters als „Friedeusſtörer“ noliftzirt worcen tt ſes, der man einen angüaſtigen Einfluß zuge 
Einem „offenkundigen“ Friedensſtörer gegenüber ſchrieben hatte, keine nennenswerthe Wirkung auf 
war vie engliſche Regierung zu ihrer Handlungs⸗ die Kompaſſe gehabt haben kaun, daß fie im Ge⸗ 
weiſe berechigt. Der Prozeß würde demnach gentheil einen etwas weſtlicheren, alſo günſtiger en 
ohne jedes materielle Ergebnif verlaufen. Daß Wind zur Folge gehabt haben würde. Nach dem 


; : | von dem oben erwähnten begeguenden Handels 
je endliche Stimmung der leiſenden deutſchen dampfer feſtgeſtellten Schiffsore um 31, Uh 


Nachmittags, alſo nur 7 Stunden vor der Stran 
dung, und dem geſteuerten Kurſe (der ſich aller⸗ 
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blen auf den briliſchen Gebieten ihre Bedürf⸗ 
niſſe baar, haben ſchöne Wehnungen und Ställe 
unc zeigen den Eingeborenen ihre Ueberlegenheit 
nach allen Richtungen. Bei uns iſt das anders. 
a rentiche Schutztruppe baut ſich in Ziaobis 
Felſenneſt, das man ſehen muß. 


dings nicht mit Sicherheit feſtſtellen Like) zu 
ſchließen hätte „Serpent“ die ſpaniſche Küſte jo 
gar noch ca. 8 Km. weiter öſtlich treffen müſſen, 
ie abgeſehen von der dort bekanntermaßen bei weſt⸗ 

tichen Winden ostwärts ſetzenden Strömung. 

Auf Grund deſſen iſt der Gerichtshof zu dem 
Schluß gekommen, daß der Verluſt des Kreuzers 
„Serpent“ unrichtiger Navigirung zugeſchrieben 
werden müßte, indem der Kurs nicht geung weſt⸗ 
wärts gejegt worden ſei. 

Engliſche Fachblätter wollen dieſen Spruch, 
durch welchen dem Kommandanten und dem Na⸗ 
vigationsoffizier — beide geblieben — die Schuld 
zugeſchrieben wird, nicht als hinreichend be⸗ 
gründet anerkennen, weil die bezüglichen Aus⸗ 


welcher er ſich bei feinem Fluchtverſuch ausſetz e. 
Die troſtloſen Eltern ſind noch geſtern Abend 
hier eingetroffen Der Patronill nfübrer, wel 
cher aer her ji in Nerddentſ⸗ er a 

iter bei der 9. Kompagnie des 12. baie⸗ 
riſchen Jufauterieregiments ſtetht; er giebt au, 
er habe wenigſtens ſechsmal Halt gerufen und 
habe den Schuß k ieend abgegeben, um den Flüch⸗ 
tigen uur in die eine zu treſſen. 

— (Die Vendetta der Verführten) Eine 
furchtbare Tragödie macht in ganz Sizi ien von 
ſich reden. Ein wegen Moroverſuchs vor das 
Gericht von Catania geſtelltes und freigeſprochenes 
junges Mädchen bobrte, nachdem der Kanzler den 


T uieſt, 30. Dezember. In Folge der furcht⸗ 
baren Bora wurde die aus Jamaika eingetroſſene 


Bark iz e Mercer r 
osgeriſſen und in das Meer gefihleudert, wo⸗ 


ſelbſt ſie untergiug. Der Kapitän und fünf Ma⸗ 


troſen wurden gerettet, während die übrige Be⸗ 


mannung ertrunken iſt. 

Lemberg, 30. Dezember. Die Gendarmerie 
verhaftete in Zurawica bei Pezemisl einen Eiien⸗ 
bahubeamten, welcher ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
mit dem Nachmachen von Silbergeld im großen 
Style befaßte. 
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erh 9 age Verführer, 1 5 
2 N reichen jungen Mann, den Dolch ins Herz. Die 
dampfers und des einen Fuze Matreſen, wel⸗ Heldin der Kragüdie war von * „lichen 
cher um dieſe Zeit den „Serpent“ geſteuert, zur Gutsbeſitzer aus der Provinz Catania ſeinerzeit 
Bitonıg eines beſtimmten Urtheils nicht aus bethört, aber, als fir Mutter ward, trotz der vor⸗ 
reichen ee den Todten zu Gute kommen herigen feierlichſten Ve ſprechungen nicht geehe 
zn Er veiten läßt ſich auch nicht, daß das licht worden. Daraufhin hatte die Unglückliche 
Material knapp und in 152 Grenzen unſicher ihren Verfübrer durch emen Revolverſchuß ſchwer 
iſt, fo daß es fraglich erſcheint, ob eine ſchwere verletzt, ward aber durch das Schwurgeri ht frei⸗ 
gerichtliche Verurtheilung darauf baſirt werden geſprochen. Auf eine neue Frage des Mädchens, 
kann; für den nicht als Richter fungirenden Fach ob er ſie nun zu feinem Weibe machen wollte, 
mann aber iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß der erwiderte der kaum geneſene Don Juan mil 
Inhalt des Spruches das Nichtige trifft. Die einer chaiſchen Beleidigung, und das Mädchen 
vereinte Einwirkung von Wind, Seegaug und ant vortete mit einem neuen Nevolverſchuß, 
Strömung, vielleicht eiuer ausnahmsweiſen ſtarken worauf ſich der Verführer mit einem Dolch au! 
Strömung auf das leichte Schiff, deſſen Ort auf die einitige Geliebte warf und fie im Geſicht 
der hohen See aſtronomiſch nicht hatte beſtimmt veronndeke Von neuem hatte ſich nun das Ge⸗ 
werden kennen, iſt vermathlich von den betref, richt mit der Veudetta der Verführten zu bes 
fenden Offizieren nicht genügend berückſichtigt faſſen, und richtig ward auch die heißblütige 
worden, jo daß fie ſich frei vom Lande glaubten. Schöne wiederum freigeſprochen während der 
während ſie in dunkler, ſtürmiſcher, regneriſcher ungalante Verführer zu 28 Tagen Gefänguiß 
Nacht gerade auf die gefährliche Küſte zuliefen. verurtheilt wurde. So ſchien unn alles deſini⸗ 
Möge dieſer fchrediiche Unglücksfall Allen tiv erlerigt. Kaum war aber das Urtheil ver⸗ 
zur Warnung dienen, die ein Schiff zu führen kündigt, jo trat, wie geſagt, die von neuem Frei⸗ 
haben und denen die Verantwortung für geſprochene auf den jungen Mann mit den kate⸗ 
die ſachgemäße Ausbildung von Schiffeführern goriſchen Worten zu: „Wirſt Du mich nun hei⸗ 
—— ratben?“ „Nein!“ war die kurze Aut vort, und 
— * in demſelben Anzeaklick blitzte auch ſchon ein 
2 1 N ji Tr. fe 
Sener ane der eien wien] _ Gfettiner Macheichten en iu de ll ms LG Bam Brei 
bei die ganze, aus 176 Köpfen beſtebende Be⸗ Stettin, 31. Dezember. Nachdem der faſt erſtarrte Publikum brach in einen Be falls⸗ 
ng mit Ausnahme von 3 Matroſen das Zirkus Buſch unſere Stadt verlaſſen, iſt dieſelbe ſturm aus. — Kein Zweifel, daß die Rächerin 
en verlor Um die Urſache viefes Unfalls zu doch nicht ganz ohne Zirkus — freilich iſt es ein ihrer Ehre auch zum dritten Male ſreigeſprochen 
—.— u ie 1 8 W een dieſes Genres, welches werden wird 
port ein kriegsgerichtliches Verlahren ſtatt⸗ Paradeplatz 22 ſeine Manege aufgeſchlagen hat, e | i i i 
uden; früber keunte dies nicht geicheben, weil denn die Künſtler und Künſilerinnen ſind — in die ie FF 
die 3 Geretteten, die einzigen noch lebenden Flöhe. Denſelben find die überraſchendſten Kunſt⸗ Eltern den reichen alen Neutier heirathen mußte, 
Zengen des Vorgangs, mehr oder weniger ſchwere ſtücke beigebracht, fie ziehen Lokomotiven, Ge⸗ ſterblich verliebt.“ „Erinnern Sie mich nicht 
Verletzungen erlitten baben, jo daß ſie trotz ſorg⸗ ſchütze, Omnibuſſe u. ſ. w., tanzen in Mas- daran — dieſe Liebe liegt tief begraben in mei 
fältiger Pflege in der Heimath, wohin mau fie kirung umher und ein Floh Fräulein hat es ſogar nem Innern.“ — „Dann graben Sie's nur ſchnell 
glichſt bald gebracht batte, nicht vor Mitte ſo weit gebracht, daß es auf ſchwaukendem Seil wieder aus, — der alte Rentier iſt beute Nacht 
zember verneymungefähig waren. einherſchreitet. Zur Beruhigung aller Beſucher geſtorben!“ 
Von dem Schiſſe it nichts geborgen worden, vieſes Zirkus wollen wir noch mittheilen, daß Er (Semirhlich.) Richter: „Sie find wegen 
woraus Aufſchluß hätte entnommen werden all dieje Künſtler und Küuſtlerinnen befeſtigt Vagabondirens ergriffen und eingebracht Werben 
benen, und die 3 Mafroſen wußten von der find und daher ein Attentat auf die Beſucher Wie Haben Sie Ihre Nächte zugebracht ?“ 3% 
ne Scher jehe wein aber nicht möglich if. Vagabond: „Davfe; abgeſehen von einem Alp. 
peut“ war am Nachmittag vor der Stra) — Am Neufrbrstage gelangt im Stadt- drücken hie und da habe ich ſiels gut geſchl fen.“ 
von einem engliſchen Handelsdampfer ge, Theater abermals eine Nosttät und zwer Anzen⸗ —B . nel den BE nt ea 
und es waren ferner von den Führern gruber's kraftvolle Bauernkomödie „Das vierte 
Schiſſe, welche etwa um die fragliche Gebot“ zur Aufführung. Dieſes kernige Schau⸗ 
Kap Finiſterre paſſirt hatten, Ae ke: ſpiel iſt Nepertoirſtück des Leſſing Theaters in 
en über das Wetter u. ſ. w. beigebracht Berlin und außerdem in Wien, Hamburg, Leip⸗ 
bordeu. zig, Dresden ꝛc. mit großem Erfolge aufgeführt. 
Danach wehte am 10. September Abends Jidem wir daher auf dieſe hochintereſſante No⸗ 
in ſtürmiſcher Wind aus WSW, die See war vität noch ganz beſonders aufmerkſam machen, 
bewegt. das Wetter regnig und weuig fügen wir noch hinzu, daß an dieſem Abend noch 
Der Kreuzer, welcher ſi h auf der Aus⸗ außerdem und zwar vor dem Schanſpiel das 
nach der Weſiküſte von Afrika befand und mit jo glänzendem Beifall aufgenommene Ballet 
eimath erſt kürzlich verlaſſen batte, lief mit „Meißner Po zellan“ zur Aufführung gelangt. 
Roten Fahrt 185 Km. in der Stunde) auf * Der Eisbrecher „Langenberg“ hat geſtern 
n Kurſe zwiſchen Südweſt und Süden, der Nachimittag beim Abgehen von hier nach Langen⸗ 6 30. Dezember. Spiritus lolo 
i am Kap Fluiſterre vorbeiführen ſollte, berg im Eis die Schraube verleren. Von einem ohne Jaß 50er 63,60, Tuer 42.20. Höher. — 
auſcheinend zu ſüclich geſetzt war. Eine | Röywichen Dempfer wurde er wieder aus Land Wetter: Starker Froſt. 
iſche Beſtimmung tes Schlſfsortes war geſchleppt. Heute werden vier Daupfer nah Magdeburg, 30. Dezember Zuckerbe⸗ 
13 Über des bewölkten Himmels wegen nicht Swinemünde abgel en 0 wait richt. Kernzucker fl, von 92 Prozent 1700,) für Mitttwoch, den 31. Dezember 1899. 
> geivefen, fe = wein auf die Giſſung * Opiwohl Len Seiten der Königlichen Poli⸗ Keruzucter ei. 88 Prezent Rendement 16,20, Trockenes, vorwiegend 5 Wetter mit 
ch K und Logge Vorrichtung zei⸗Direltien Bekanatmachungen erlaſſen worden Nachpredulte exkl. 75 Proz. Rendem. 13.80. Rubig, ſirengem Froſt und friſchen ſüdöſtlichen Winden. 


> 
8 . 


teinklumpen aus unbehauenen Steinen, ohne — 


Mortel aufgeführt, mit Fellen und Stroh gedeckt. 
m per ähnlich, als dem Auf⸗ 
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ſagen des Führers des begegneuden Handels Herſingfors, 30. Dezember. In verſchie⸗ N 
denen Thyerlen Fiunlands fangen die Bewohner N 
an, als Manifeſtation gegen die Ruſſifizirungs⸗ von 
beſtrebungen Trauerkleider anzulegen. 

Odeſſa, 30. Dezember. Die auf dem 
Dampfer „Orel“ befindlichen 1400 Rekruten 
konnten ſich von dem eingefrorenen Dampfer über Baut - Vapiert. 
das Eis au das Laud retten. In der Stadt“ AR RR Die b. 1888 
Odeſſa find zwei Perſonen, am Meere acht Per⸗ vt pe- b.. #5 3580 @ | Pils. Oenefeudc. Te 
7 er er > erwafkuver. 5½ 186 2059 Disc. eommand. 12 
ſouen erfroren. Bwei öſterreichiſche, drei enge | de. Yansetaycı.10 "15884. ue Dant 9 846 
liſche und ſieben ruſſiſche Dampfer find auf offener] „me: Fear Bent Sr, amios Jene destens. 4 122 50 50 
See eingefroren. Nach Konſtantinopel iſt die —— 8 A 
Weiſung telegraphirt worden, daß vorläufig Berguwerl · und Putteugeſellſchaſten. 
keine Schiffe mehr nach Rußland ausfahren „Verto. 61487 5% Hartort Otehe. 4 da f 
* are Lecce een 

Newyork, 30. Dezember. In der Nähe e ea. 
von Pineriege fand geſtern, wie beſtätigt wird, 85,0 64 Spence, ee 
ein heftiger Kampf zwiſchen Kavallerie und In⸗ n s 
diauern ſtatt. Die Letzteren warſen die Truppen 
zweimal zurück, bei welcher Gelegenheit der 
Hauptmann Waalace und mehrere Soldaten ge⸗ 
todtet wurden. Die geplante Entwaffuung der 
Indianer iſt nicht gelungen. 
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Letzte Nachrichten. 

Prag, 30. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Pelitik“ unterbandelt die General’ 
Direktion des kaiſerlichen Familien⸗Fonds mit 
der Länderbank wegen Ankaufes der Domäne 
Benatek. —— 
e „„ „ . Aron Anden Re 
Prefibirg, 30. Dezember. Die feierliche Sic . 9 +80 @ 
Eröſfnung der Brücke fand heute durch den früh eye . Br. 14 


t einer kaiſerlich deuiſchen Schutztruppe. 
Dann haben die Herren Offiziere den Store der 
Kolonial Geſellſchaft (für Südweſtafrika) gekauft 
treiben einen ſchwunghaften Handel mit den 
geborenen. Man kann Kleiderſtoffe, Geſchirre, 
es, ja ſogar Spiritnoſen und Munition bei der 
uppe kaufen. Wir wirkliche Händler mitjfen 
e Licenzen dafür bezahlen. Das deutſche Reich 
ſomit recht hübſ eh und würdig repräſentirt.“ 
Ehre des deulſchen Namens verlangt, daß 
Hennigſt von amtlicher Seite die Wahrheit eder 
wahrheit dieſer Meldung feſtgeſtellt wird. 
läufig können wir der Nachricht nur den 
sten Zweifel entgegen bringen. Ein der 
tiges Benehmen deutſcher Oſſiziere halten wir 
ir unmöglich. l 


8 nterfuchung über den verlust des 
engliicen Kreuzers „Serpent“. 


Der engliſche Kreuzer dritter Klaſſe „Serpent“ 
1770 Tonnen und 4500 Pferdekräften iſt. 
die aus Zeitungsnachrichten bekannt, am 10. 
piember d. J. Nachts an der Nordweſtküſte 
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eingetroffenen Kaiſer im Beiſein einer großen | Fapier Hodent. 4 
Menſchenmenge ftatt. Um 4 Uhr iſt der Kaiſer Berſicherungs-Geſellſchafteu. 
nach Wien zurückgekehrt. | acer Win. e 19040 8} en 2 
Paris, 30. Dezember. Gerüchtweiſe ver- 2e ma ala we | ‚ne. der 1 24085 8 
lautet, das Haus Nothſchild bereite die Kon⸗ Zutat He 114% fl ee 33, 100 d 
verſion der 1850er und 1875er Ruſſen vor. a — a burn 210 4788.00 0 
In der geſtrigen Generalverſammlung des Wechf er 
alten Comptoir d'Escompte wurden ſämmt⸗ Cours vom 
liche Vorſchläge des Liquidators einſtimmig ge⸗ 30. De zbr. 
nehmigt. 1 Der 
Petersburg. 30. Dezember. (Inbireft.) 
Die Differenzen zwiſchen dem Finanzminiſter 
Wyſchnegradski und dem Miniſter der Wegebau⸗ 
ten Hübbenet ſcheinen auf dem Wege 
Schlichtung. Beide Miniſter hatten beim Kaiſer 
eine Andienz, nach welcher Wyſchnegradski meh⸗ 
rere recht bedentende Forderungen Hübbeuer's be⸗ 
reitwilligſt erfüllt hat. 3 
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Baukweſen. 

Heſſiſche Ludwigsbahn (Mainz⸗Ludwigshafen) 
Prioritäten von 1868 - 69, 1875-76 und 1878. 
Die nächſte Ziehung findet Anfang Januar ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 1 Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzoſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 3 Pfg. pro 100 Mark. 
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In harter Schule, 
Roman von Gu ſtav Imme. 
80) 


Veidenſchaſtlich ergriff er ihre Hand, fie entzog 
ſie ihm abermals und trat zurück. 

„Sie denken mir ei e hohe Ehre zu, Prinz“, 
ſagie ſie, „und Vielen möchte ſie als eine volle 
Sühne für Alles, was mir geſcheben iſt, erſchei 
nen. Ich dauke Ihnen, königliche Hoheit, es be 
darf Ihres Opfers nicht, ich betrachte das Ver⸗ 
gange e als geſühut.“ 

„Ver ſpricht von Sühne! Wer ſpricht von 
Opfer“, rief der Prinz. „Ich liebe Sie, Leon⸗ 
tine liebe Sie glübend, verzebrend, ich kann nicht 
ohne Sie leben, jetzt, wo ich Sie wiedergefunden 
laſſe ich Sie nicht mehr, Sie müſſen die Meine 
werden.“ 

„Aber ich liebe Sie nicht, Prinz Alexander“, 
verſetzte Leontine. 

„Sie haben mich geliebt und werden mich wie⸗ 
der lieben.“ 

„Ich habe Sie nie geliebt, königliche Hoheit, 
und darin liegt meine Schuld. Ich wollte Ihre 
Hand annehmen, ohne Ihnen mein Herz zu ge⸗ 
ben, dafür bin ich beſtraft worden, und weil ich 
dieſes Unrecht gegen Sie fühle, deshalb verzeihe 
ich Ihnen. Laſſen Sie uns in Frieden ſcheiden.“ 
Jetzt reichte ſie ihm die Hand. Er nahm ſie und 
hielt ſie ſeſt. 

„Schicken Sie mich jo nicht von ſich“, bat er, 
„geben Sie mir die Hoffnung, daß ich wieder⸗ 
kommen darf, daß die Zeit Sie vielleicht zu 
meinen Guuften ſtimmt.“ 

Sie ſchültelte den Kopf. „Nie, nie!“ 

„Seien Sie nicht unerbittlich.“ 

„Königliche Hoheit, ich verzeihe Ihnen, ich will 
fortan Ihrer ohne Groll, ſogar freundlich ge⸗ 
denken, mehr kaun ich nicht.“ 

„So lieben Sie einen Andern!“ 


} und ihre Folge 

Alle Katarrhe zuſtände pe 
Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit, Auswurf ac. b. 
ruhen auf einem entzündlichen Zuſtand der Schleim 
häute der Luftwege und nur ein Mittel, welches wi 
die Apotheker d. Vos ſchen Katarrhpillen in 
Stande iſt den Entzündungszuſtaud in ganz kurzrr Zcit 
oft ſchon in wenigen Stunden zu beſeitigen, wird aud 


„Das iſt mein Gebeimniß“, antwortete fie, 
aber der Strahl ſonnigen Glückes, der dabei 
ee ihren Augen brach, ſagte ihm mehr als alle 
Worte. . 

„Dieſer Blick ſpricht mein Urtheil“, ſagte er 
traurig. „Jetzt weiß ich, daß ich nichts mehr zu 
hoffen babe, lesen Sie wohl.“ 

„Leben Sie wohl Prinz!“ ſagte ſie, ihm die 
Hand reichend; er bedeckte ſie mit heißen Küſſen 
und eilte hinaus, ſo ſtürmiſch, daß er beinabe 
einen jungen Mann umgeranut hätte, der ihm 
unten an der Treppe entgegenkam und, nichdem 
er dem Aufgeregten eine Sekunde kopfſchüttelnd 
nachgeblickt hatte, binaufſtieg. 

Weser ertönte die Keingel. Jetzt hörte Leon 
tine deutlich, wie ihr Mädchen den Beſcheid gab, 
das Fräulein jet nicht zu ſprechen, gleich darauf 
dernahm ſie aber eine Stimme, die ſie erbeben 


ieß. 

„Ich muß das Fräulein ſprechen, laſſen Sie 
mich zu ihr.“ 

„Ulrich!“ rief fie, die Thür aufreifend. 

„Leontine!“ ertönte es dagegen und Freiberg 
ſtürzte in's Zimmer. 

Sie ſtanden ſich lange ſprachlos gegenüber; 
Keiner wagte zu ſprechen, noch fand man keine 
Brücke, welche über die zwiſchen der Trennung 
und dem heutigen Wiederſehen liegende Kluft 
führte. 

„Du hier?“ frag'e fie. 

„Ja, Leoutin⸗, ich bin hier“, ſagte er, „bier, 
um Dich auf meinen K ieen zu bitten, verzeih⸗ 
mir. Vergiß, was ich Dir Boſes zugefügt 
habe. Denke, ich war ein Krauker, ein Nacht⸗ 
wandler! Ich lag im Banne eines boſen 
8 der Bann iſt gebrochen, ich bin ge 
neſen.“ 

„Gott ſei Dank!“ rief ſie fröhlich. „Das iſt 
eine gute Nachricht, die Du mir da bringſt!“ 

Er ſah ſie verwundert au. „Du freuſt Dich 
darüber?“ 


„Wie ſollte ich uicht? Ich ſah den Gefährten 
meiner Kindheit, meinen Freund, meinen Bruder, 
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Zahn ⸗Atelier 
Joh. Mröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


auf abſchüſſiger Bahn, er ſagt mir, daß er da⸗ 
von zurückgekommen ſei, ſoll ich mich deſſen nicht 
freuen?“ 

Die herzliche Unbefanpenheit, die ſie 


ihin 
zeigte, bedrückte den jungen Mann. Er hatte ſich 
auf ein kaltes, hochmütoiges Zurückweiſen oder 
auf leidenſchaftliche A klagen gefaßt gemacht, dar 
lau anzuknüpfen war er vorbereitet geweſen, auf 
den von Yeontine angeſchlagenen Ton vermochte 
er nicht ſogleich einzugehen. Er machte noch 
einen Verſuch, die Unterredung auf eine andere 
Tonart zu ſtimmen. 

„Leoutine, kaunſt Du, willſt Du mir ver⸗ 
zeihen?“ 

Sie reichte ihm warm die Hand. „Warum 
ſollte ich Dir nicht verzeihen, Ulrich? Von Di: 
kanu man doch auch ſagen, Du habeſt weniger 
geſündigt, als gegen Dich gefündigt worden iſt. 
Wie haſt Du mich auigefauden; haſt Du mich 
auf der Büyne erkannt?“ 

„Ich ſah Dich geſtern“, antwortete er aus⸗ 

weiche d. 
„Du ſahſt mich als Iphigenie?“ fragte ſie. 
Es ging ihr blieſchnell durch den Kopf, wie 
wunder ar das Schiaſal bei dieſer Vorſtellung 
die Zuſchauer zuſa mengeführt babe. 

„Ja, Leontine, ich ſah Dich und war über⸗ 
wältigt von der Macht Deines Spieles. Se ten 
hat wohl ein Menſch einen jo hohen Kunſtgenn 
gehabt und dabei perſonlich ein ſo tiefes 
Weh empfunden, wie ich bei der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung.“ 

„Warum, Ulrich?“ 

„Weil Du mir in eine unerreichbare Ferne 
entrückt zu ſein ſchienſt.“ 

Sie lachte. „Ich ſtehe ja nicht immer auf 
der Bühne. Wenn ich auch die Schauſpielerin 
bin, die es mit ihrem Beruf heilig und ernſt 


nimmt. die ihn liebt und hoch hlt, kann ich 


Dir darum nicht die Freren in und Sch weſter 


ſein?“ . 
„Leontine“, ſagte er, und jetzt kam die natür⸗ 


Holz Submi 


liche Offenheit ſeines Weſeus wieder zum Vor⸗ das wirſt auch Du noch erkennen.“ 


ſchein, „ich bin nicht durch Zufall bier, ſondern 
bin in der Abſicht, Dich aufzuſuchen, nach dieſer 
Stadt gereiſt. Wie ich auf Deine Spur gelangt 
bin, ſollſt Du ſogleich erfahren, zuerſt hore abe: 
etwas Anderes.“ 

„Sprich, Ulrich!“ 

„Seit dem Augenblicke, wo Du fo rät'ſelbaft 
derſchwandeſt, habe ich keine Rohe mehr gehabt. 
Ich habe Dich geſucht in Angſt und Sorge und 
Qual, ich habe gegen den Zauber, der mich um 
ſtrickt hielt, gekämpft und gerungen, und ſeit e: 
mir gelun en iſt, mich davon frei zu machen, 
zabe ich nicht geraſtet, bis auch Dein Vater da 
von erlöſt war —“ 

„Mein Vater!“ unterbrach ſie ihn; „ſprich 
mir von ihm!“ 

„Sogleich, Leontine, aber erſt höre mich zu 
ende! Alle jene Monate hindurch, die ich in 
uuſäglicher Pein verbrachte, hat mich nur die eine 
doffnung aufrecht erhalten, Dich wieder zu fin⸗ 
den, Deine Verzeihung zu gewinnen —“ 

„Die hiſt Du!“ unterbrach ſie ihn. 

„Mich Deiner Liebe wieder würdig zu 
machen, den Traum unſerer Jugend zu verwirk 
lichen.“ 

Sie ſbültelte ren Kopf. 

„Ich hoffte, meine Yiebe, meine Rene, meine 
Beharrlichkeit ſollten Dich gewinnen; der 
geſtrige Abend hat mich zaghaſt gemacht. Was 
zätte ich der zroßen Schau pielerin zu bieten?“ 

„Alles, Ulrich, Alles, was ein Weib nur ver 
langen kön te, —“ 

f „So dürfte ich hoffen?“ unterbrach er ſie froh 
bdewe nt. 

„Laß mich ausreden. Ulrich. Du hätteſt Alles 
zu beten, was ein Weib nur verlangen kaun, ſo⸗ 
bald Du es liebteſt mit der wahren echten Liebe 
und fo von ihm wieder geitebt würdeſt. Dieſe 
viebe beſitzen wir aber nicht zu einander, haben 
wir nie beſeſſen“ 

„Leontine!“ 

„Ich wiederhole es, Ulrich, wir haben ſie nie 
zu einander gehabt; das habe ich läugſt erkannt, 


5 ſſionsverkauf 
in der Königl Oberförfterei Heinersdorf bei Schwedt a. O. 


Poſt⸗ und Eiſenbohnſtation. 


Es ſoll das Kieſern⸗Derbholz aus den nachgenannten Schrägen des Jahres 1590/91 im Wege des 


Fer ne 
„So weiſeſt Du mich zurück?“ ä 
„Ich nehme Dich an al; das, was Du mir 
warſt, als Freund und Bruder; meyr konnen, 
mehr werden wir einander nie fein, und um Dir 
ſogleich das größte Zeichen meines Vertrauens zu 
geben, ſage ich Dir: mein Herz gehört einem 
Anderen.“ ar 

Er zuckte zuſammen. Der Schlag war heftig, 
aber darum vielleicht heilſam. 2 

„Ich danke Dir“, ſa n te er, ihre Hand 
geſtig preſſend. „Wird er Dich der Bühne ente 
übren?“ 3 1 

Die Frage hatte ſie ſich ſelbſt noch nicht vor 
gelegt. „Ich weiß es nicht, die nächſten Stunden 
rerden über mich entſcheiten“, antwortete ſie; 
„aber jetzt ſprich von meinem Vater, wie geht es 
ihm? Wo iſt er?“ 2 
Gern hätte Ulrich geantwertet: „Er iſt bier!“ 
Der Baron batte ihm das aber ſtreug verboten 
er ſollte Yesutine erſt ſondiren und ihm Beſcheid 
dringen, dann wolle er weitere Schritte mit m 
berathen. So erzäjtte er denn kurz, ausſühr⸗ 
lichere Mittheilungen für ſpäter vorbehaltend, 
welche Kataſtrophe der Herrlichkeit der Stief⸗ 
mutter und ibres Auvan zes ein Ende gemacht, 
welches Geſchick den Grafen Falkruburg ereilt 
halte. 2 
„Leontine hörte iym in tiefiter Bewegung zu. 
Zorn, Haß und Rache hatten keinen Raum mehr 

n ihrem Herzen. Alles ſchmolz dahin in dem 
einen götttithen Gefühle des Erbarmens mit dem 
un lücklichen Vater. 

> 1 


(Fortſetzung folgt.) * 


Anfang Januar beginnen wir im Feuille⸗ 
on mit dem Abdruck eines neuen, höͤchſt 
pannenden Romans: 2 


Das Erbe von Caſtrucco 
von E. von Waldow. Er 
— — —— | = 
Zum Sylveſter N 

empfiehlt Be 
Punſch, Grog, | 
Glühwein⸗Extrakt ff. 
I 


Franz Urban, 


Herr Kaufmann Rudolf May, 
Herr Kaufmann Frätz Becker, 


lungen der Herren E. Sirman und P. Witte, 
Mitaliedskarten berechtigen zum freien Beſuch des 
Concerts. 


Beutlerstra«se 18-18, z., II. u. 111. 
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Arztes Dr. med. Wittlinger trägt. SEM führer, Comtor ſt ꝛc. u f Junglinge vollfomm. Heinersdo f bei Schwedt a. O.“ bis zum 9. Jammar , Vormittags 9 Uhr, auf dem Geſchäftsz mmer des 2: 
In Stettin Pelican⸗Apotheke. 5348 wiljenicaftt. Vorbildung zur Handels⸗, gewerbl., Oberförſters ab jegeben fein. Um die genannte Zet findet die Er ff nung der Gebote daſe bſt ſtatt. Später Grog ⸗Ext rakt, 22 IK. 
2 re landwirthſch., Mil'tär⸗ und Beamten⸗Carriere in eingebenge Gebote werden nicht berückſicht'gt. Der Zuſchlag wird ſofort ertheilt, e zent. 11 Tage lang vorbe- er he 0 Sir Mt. 1.50 — V 
Stettin, den 29. Dezember 1890 |x Mehes’ 5 Kohlmarkt 10, 2 Tr. halten, falls. die Gebote die Taxe nicht erreichen. ½ der ungefähren Kaufſumme iſt nach Zuſchlagsertheilung N pr. K > ı Etr. E. N . 
2 J . L 2 ie Königli . in Schwe O. einzuzahlen. %, f 
Bekanntmachung. BE Ber An} Januar neue Lehrku ſe. * ſofort an die Königliche Forſtkaſſe in Schwedt a einzuzahlen a um, rae, Ognage 3 
Für Ablöſung der Nenjahr⸗Gratulatiouskarten haben Mittwoch, den 7. Januar 1891 ’ ] Unge⸗ Taxe | Ent⸗ emſiehlt 3 a 8 
As heute Mittag auf unſerer Kkaſſe Beiträge gezahlt: Abends 71/ Uhr 2 | führe | vro S chag⸗ ſerun ng Name und Wobuott Ar es Pant, 
F 8 5 2 Belanf Jagen Alter Deb: Dun a Be am des Schubſtraße 26 5 
Herr Mreich, im großen Saale des Concerthauſes: |* Jagen] Alter folz⸗ | Derbe | größe Waſſer⸗ Bcdaufsbramten _ NEE Ze = 
2 — a) Ivers, & ? menge 106 5 | were e N 5 TE : 8 ra | 
Herr Juſtizrath Werner, 2 2 9 6 1 Jahr m e km 2 5 — 2 — | 
F Lewe 1 Co Reer I) Wahn | 27 | 183 1 600 | 18] 25 Forster Norton 28 (dba In ganz vorz glichen Qualitäten 
Heer Reutier Aman, 8 > 2 Gatter Gene“ 34 | 173 | 700 11 3 2 Hoffmann, Garzer⸗Grenze f empfehle; : 
ne ere n zum Bo ſten des Loewe Denkmals 3 Berkhol, 63 113 909 10 3 3 Heuchel, Förſterei Berkholz 4 piehues 1 
x Herr Stadtrath ae za unter Leitung des Herrn Robert Seidel und 4 do. 76 88 650 | 9 | 3 4 do. do. o. N . Br 
Herr Stadtrath Morgenroth, gefälliger Mitwirkung der rau Rllsabetn 5 Torſbruch 137 193 330 15 3 8 „ Rihow, Torfbruch. f ums | ana 51 ö 
Derr Sundilus Der. kachlt, Koenig, d. Concertſängeri Frl. Cara Ippem, a Fr den 3. Dezember 1890. S ganz N x | 
22 a alle des Herrn i 55 eines gemiſchten Oberförsterei Heinersdorf, den 9. Dezember | BEER 2 
ein, | tis von Schülerinnen und Schülern 5 . önigli 6 IR £ 2 
(Herr Fabrikbeſttzer Georg Weis, en ee Der Königliche Oberförſter. 5 Arraes . 
Herr Kaufmann I. P. Bheilwig, N 693 Beuser. * 27 2 2 2 2 in halben Flaschen 
1C(b(b(ôͤĩÜ2— . p | | nonacs| wu 
ex immige Gelänge von YoeWwe u. A., ſowie Inſtrumen⸗ 5 r E „ =: 5 
derr Kaufmann Max Brandt g ne 5 5 2 N N gn 3 a 
Eat Henke Tnerdor Inedsch, talcompofitionen von Weethoven, Bach, Chopin u. A 85 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren E z B 
Herr Steuerratl Körbin, Der Concertflügel von Bechſtein iſt aus dem Magazin empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Brei. 8 B d W u 5 
— ee hg a re des Harn Comuiſſonsraths Wollenhauer. m Auch Theiljahlung asftatter. © je oraeaux-weine & & | 
+ g 3 EN 2 | 
Herr staufmanı rang, Einlaßkarten zu M. 1,50 in den Muſikalienband⸗ @ N Max Borchardude 0 — 1 4 4 1.25. 7 
9 
* 
7 


Der Magiſtrat, Armen-Direftion. 
5 Stettin, den 23. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 33. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Rentier Liradstedt iſt Herr 
Hotelbeſiter C. Böhl, Koſterſtraße 4, zum Vor⸗ 
ſteher dieſer Armen Kommiſſion gewählt und in fein 
Amt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, 
Armen » Direktion. 


dris-Krankerkasse II. 
Hiermit laden wir die Herren ſtintarberechtigten Arbeit 
eber und Arbeitnehmer zu der am Mittwoch, den 


. Januar 1891, Abends 8 Uhr, im Saal; 
Krantmarkt 2 ſtattfindenden 


auße. old. Gencral-Verſammlung 


Tagesordnung. 

Abänderung der SS 11. 12, 18, 25a des Statuts. 
Einfügung zweier neuer 88 18a und 24a in das Statut. 
Der Vorſtand. 

Max Gubhe. 


Mnsik-Academie 


Hohenzollernſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für Ge 
ſang, Klavier, Violine und Cello täglich. 
Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %., pro Mon 
6, 7½, 10 2c. % ‚illigenberg, Tir. 


Geſangunterricht 


Methode Marchesi (Paris“. Lats fer. (Wien). 
Solo-, Enſemt le-, Chor-Geſang 
Derlamali n. 


Näb d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1-8 Uhr 


ee erg, ee, 
Auguſtaſtr. 60, 3 Tr. 


Erste Pomm, Zusehneide-Schul: 


für Herrensehmeider 
Stettin, Jalkenwalderſtraßſe 133, part. 

Mit dem 12 3 ; 
vollftändige Ausbildung wird garantirt. 

Mein neu erfundenes, leicht faßliches Syſtem fteht 
bis ſetzt ohne Konkurrenz da und läßt alle anderen 
Srſteme weit himer ſich, worüber ich zahlreiche Aner⸗ 
keunungsſchreiben beſitze und welches die vielen ſelbſt⸗ 
Ständig gewordenen früheren Spüler beweiſen. 

Auswärtigen Schülern wird billiges Logis nad): 


5 C. Bult. 


MT Inu rr LOS ½ = 
½ be 1% Ab tel 1 4. 
Fr. Sehle- u. Hit. 
Boosea 1 / l Penta- 
lozziloosea 50 Hu. ſ. w 


we A. Kaselaw, 
Stettin, Frauenſtraße W. 


auuar beginnt der neue Kurſus. Für raw 


Her Vorſtand des forwe Vereins. 
Stestiner Konſum⸗ und 


Spar⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftrfli bt 

Die letzte Marken Abnalnne für 1890 findet am 
Mittwoch, den 7. Jaunar 1891, ſtatt 

Später abgelieferte Marken finden bei der Dividenden⸗ 
Berechnung für das II. Halbjahr 1890 keine Berück⸗ 


ſichtigung. 
Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlich. Schwedler. Noack. Georgi. 


Sterbekaſſe 
Stettiner K hnſchiffer. 


Am 1. Newiahrstage, Nachm. 3 Uhr: 


Generel⸗Verſammlung 
im Oberwieker Schübenhaus. 
Tagesordnung. 

1. Vorſtandswahl. 

2. Beſchlu ßfaſſung über Abhaltung des Stiſtungsfeſtes. 

NR. Geeichzeitig erſuchen wir die Mitglieder, welche 
noch Beiträge au die Kaſſe zu zahlen haben, um Re⸗ 
gulirung. Der Vorſtand. 


Der evangeliſche Jünglings⸗ u. 
Männer Verein 2. g. Hirten 
feiert om Neujahrstage fein Jahresfeſt. Feſtpredigt 
Nachmittags 3 Uhr in d. Peter⸗ Paulskirche. Geſellige 
N chfeier im Saale am Weſtendſee Abends 6 Uhr. 
Alle Freunde der Sache werden herzlichſt eingeladen. 
Der Vorſtaud. 


8 / Uhr, im 
Breiteſtraße 16. 


burtstagsfeier. 


Waffengattung) können ſich 
zur Aufnahme melden. 


1 


Mittwoch, den 31. Dezember 1890, 
Abends von 9 Uhr ab im Reichsgarten 
(Eh. Jarde): 


Sylveſter⸗Kränzchen. 


Der Senat. 


Bi 


enn none FUrhl- u. Vorkoft- 
gef ch 1 in lebhafter Geſchäftsgegend Stettins wird 


andwehr-Verein. 


Freitag, den 2. Jan. Abends ff 
Vereinslokal, 9 
Weitere Be- 
ſprechung über Kaiſers Ge: Fi 
Frühere Mi: 8 
litärs (ohne Unterſchied der 


Ver⸗ 


Vierteliährliche Abonnements im Preiſe 


A. Zope, 


J. Susenbeth, Steltin, 


Papenſtraße 3. 


Buch- und Steindruckerei 


Gravir- und 


2 Hautschuk- Stempel-Fabrik, = 


empfiehlt ſich zur ſauberſten und billigſten Anfertigung von 
Preisliſten, Katalogen, Konnoiſſementen, 
Geſſchäfts karten, 
Statuten, Brief köpfen, 
Gratulations⸗, Viſit⸗, Speiſen⸗ u. Tanzkarten 


= Kautſchuk Stempel 
für Behörden und Private 


Nechn ungen, 


a 


| 


Stettiner 
Journalzirkel 


| De tſch — Engiiih — Franzöſiſch. 


f N | 
Hax Bosch, ws egg ge 

Enthält iiber 30 beliebte Familjen⸗Blätter, wie 
Gartenlaube, Daheim, Jamilienblatt, Zur 
guten Stunde, Bazar, lieg. Blätter, Ro⸗ 
manzeitung, Ueber Land u. Meer, Leipziger 
Iluſtrirte Zeitung, London Wes, 
rannte, filestratilon, Journal 
Hamusant :e. 


MSIgISE 
gap Haun 


— 


von 2 bis 6 Mark werden jederzeit entgegen 
genommen, 


3 Leichen⸗Kommiſſar, 
Mönchenſtr. 15. 


Heute Vormittag 10 Uhr ſoll 
Behringerſtraße 78, Hof 2Tr 


Auk ion. 


zu kaufen geſucht. Ausführliche Angaben flinls, am Bismarckplatz, verzugshalber ſämmtl. Haus⸗ 


des Inventars u Preis erwünſcht. 


n C., Könige fir. 66, erbeten. 


Vermittler verb. und Küchengeräth meiſtbietend gegen glei : 
Sf. unter . M. 3567 an Rudolf Mose, zahlung verkauft werben. W 


Wwe. Muraws-kl. 


Telephon 242. 


Prägeanstalt, 


Cireularen, 


junge Leute, Geſellen u. Domefliken 


ſparen viel Geld, wenn ſie etwas au Kleidungs⸗ oder 
Wäſcheartikeln brauchen und ſolche Sachen im neuen 


oiuigen Zentral⸗Bazar am Berliner Thor kaufen. 


Folgende Waaren giebts dort ſehr gut und billig: 


Hüte, Wäſche, Pelzmitzen, 
Stgl, Shlipſe, Halstücher. 
Muffen, Schirme, Schmuckſachen, 

> Handſchuhe, Filzſchuhe, Lederwaaren & 


und viele Wagren mit warmem Fulter als: Hausſchete, 
Handſchuhe, Stiefel u. Galoſchen. 


Zeutral Bazar au Berliner Thor. 


Hebe. und Weisse 


eite, ' 


Ruirdluesen, 
Fenschexireec? 


werden billigſt abgegeben vom Lager der 1 


Weinhandlung 
Hoermezn Hoppe, 
_ Grüne Schanze 18 

Gebrauchte Möbel 
werden zu kaufen geſucht Junterr. 1-3, I. 


König⸗Albertſtr. 99, part. 


— ä 


RAR BEER Sr 2 N i % | 
PET * 14 E. 
Patento er Bier, 

30 Fl. 3 ME, von 15 Flachen ab frei Daus 
Fenuprech⸗ . Wurawski, | 
Anſchluß 566. Auauſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Hoſen, Strümpfe Gichten eutewärmer, Schühzeug, 
Halstucher, Haudicuhe u ſ. w billig u. gut kaufen 
will, der gehe in den Neuen Stett ner Centralbazar am 


Berliner Thor 


ee. 1868. 8 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehit sein grosses Lager von 
= Erauringen, Broschen, Betons, 

Armbändern, Meduillosns, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
u Corallen- u. Silbersehmuecks, 
Je Damen- u Heir auhren, 
Siner- u. Alfenid«= Waunren 
2 zu reellen billigen Preisen. 


* 9 Sarmtags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3.6 D m 


Winterüberzieher, 


gold. und ſilb. Herren⸗ und Damenuhren billig zu | 


verkaufen. * 5 
haus, Krautmarkt 1. 3 


Leih maar : 


e lugo Peschlow, 


65, Breiter. 66, 
mofiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu un 
| wöhnlich billigen Preiſen. 

A Beamten u. Militäre gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Naten zahlungen. 


Einen großen Pollen guter getragur'er 3 


Winterüberzicher 


2 


en 


% 


12 
. 


5 
7 


verkauft sehr bing = 


Franz Löweunber 
27 Velzerſtraß 


Ve Sa, 


„„ EA 


« 9 5 FE = Fe en A Eu 3 2 
benden, Bettfedern und Daunen. 
Betten 4% 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 Eiſerne Bettſtellen 
bis 755 00 nur in nener guter Füllung. Güte 1927 Erwachſene zur Reiſe, auch für Dienſtboten und 


Landfedern größter Auswahl zu Fehr billigen Penſionäre vaſſend, ganz zum Zuſammenlegen mit 
reiſenh Nax erw c Rur t. Beutlerſtr 16/18. Matratze, elegant ausgeſtattet. eiſerne Kinderbett⸗ 


21 BDEE 1 By ſieellen, ganz zum Zuſammenlegen mit elegantem 

0 SSS 2 2383 re (Him melbett darſtellend), von den ein⸗ 

id ten bis zu den eleganteften. Pat. Kinderfahr⸗ 

G m Laufſtüht e, Kinderwagen von den einfachſten 

zu den eleganteſten in 25 verſchiedenen Muſtern, 

FAR zu Bettunterlagen, Wageudecken in 
großer Auswahl bei 

J. Hentsehel, Schuhſt raße 2. 
2 Alte — werden neu eingedeckt und in Zahlung 


la Hanshaltungs- ® 1 


Kohlen aller Axt, 8 ® ix Fußtleid in De 


dende empfehle Stiefel von Kalbleder mit Haaren 


Familien- luzeigen aus anderen Zeitungen. 
- Geburten: Ein Sohn: Herrn Reinhold von 
Eſſen [Malmö]! Eine Tochter: 8 rrn Her wann 
Räbiser J Stralſandl. Herrn Albert Schultz [Greifs⸗ 
wald. Herrn d. Qu'ſtorp⸗Creuzow [Crenzow!. f 

Berlobungen: Fräulein Auguſte Hoge mit Herrn 
Se rich Paap [Dreidiwig — Greifswa dl. Fräulein 
Anna Stolpe mit Herrn Johannes Plu fiat [Sacrjen: 
Altenburg! Fräulein Anna Bartels mit Herrn Friedr. 
Waterſtrat [Grimmen — Cö8tin]. 

Sterbefälle: : Herr Oekonomierath Hermann Zierold 
S. lin], Fran Martha Leſcheck, geb. Homann 
Stein eminde]. ___ 


Soeben erschien : 
der neueste 


Zeitumgs-TUnialog 


mit 
Insertions- Kalender 
— pro 2881 
der 


Kirchliche Anzeigen. | 
Am Sylveſter⸗Abend werden vredigen: | 
In der Schloß kirche: | 

Herr Paſtor de . um 6 Uhr. | 


8 


an 


a, 


der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Ag Sr Lülmann um 5 Uhr. 

der Johanniskirche: 

Her Diviſions N Kleſſen um 6 Uhr. 
en ilitärgottesdienft.) 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Jürer am 6 U r, 
(Prediat, Beichle und Abendmahl.) 188 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): — 
Herr Prediger Schulz um 8 Uhr. TTC 

5 (Nach der Predigt Beichte.) ! Vertretung N EN ih all. Länd, werd prompt u. korrekt nachgesucht d. | Berichte j 


Im Johanniskloſter⸗ Saale (Neuſtadt): in Patent- ©. la esseler, Patent- u. techn, Bureau. Berlin üb. Patent- 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. — 


als praktiſch für die Winterzeit. Empfehlungen ſtehen 
4 en tenber Er e zu Dienſten. Bei Füßen, wo das einfache Maaß⸗ 
® hehmen nicht genügt, forme ich dieſelben in Gips ab 
6 und fertige hiernach jede Art Stiefel und Schuhe an. 
Achtungsvoll 


Briquettes (Marie), 8 C, Sehmadekt, 


— Schuhmacherſtr., Kl. e 6, part. 
la Sunderlander © Han ſevskeineite 


Annoncen Expedition 


Radolf Bosse 


und gelangt an alle grösseren Inserenten zur 
kostenfreien Versendung, 


an | 


$ 
a 


SW. 41, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis, } en 


1 5 . b Pid. 55 urd 60 H, 
Herr Baflor Sman e on = renne TE ET r E- eh e (D Schmiedekohlen, 8 — Magdeb. Sauerkohl, 
dee, echte und Abendma 2 we) a & 
IR Au Hdel, Spiegel und Polſterwaaren ‚© Brennhöleer 3 Teltower Rübchen, 
(Beichte und Abendmahlsfeier.). empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 4 gut kochende 


In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Kirche der Kückenmuhler Auſtalten: 
Herr Predigta unts⸗ Kandidat Bahr um 6 Uhr. 


- & 
|| aller Art, auch in kleineren Quanti⸗ elbe u. grüne Erbſen 
De S 6 en 5 nn = 7 TER : S täten, billigt ab Hof und frei Saus, 3 98 Bohnen Linſen 85 ; 
N 3 —— 20. A . a bel größeren poſtene mäßigt, Preiſe. a eniöfehlen bill r 


In der Fir edens- Kirche (Grabow): ’ ET © ® 2 
. d Abendmahl.) BETT EN ee MATT“ Malzextrakt - nu für Bruft und 3 Be char a * 85 m 9 Eck Hilmer, 
Nach 9 Beich ZI 2 a > * ollweberſtr e der *. 
er Buthesstiche (lch ug Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. — 60 vis=-a=vis a Frauenthor⸗ 8 T Ag P 0 ; NE H 
Herr Paſtor Deicke um 7 Uhr, EEE ee Kaſerne. A fl NINE ma⸗Kranke 
lach der Predigt Beichte und Abendmahl) 1 © f 9 
in Wonmerencdorf: Die ärztlichen Verordnungen der Johann of schen * 2 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. Mi l 59 10 } d ing * { fi R uk it Friede. 7 er, Breiteſtraße 6, t. 3 können geheilt werden, langjährigen 
In der katholiſchen Kirche: a ‚pi IH ara hen eisen eren Vortre tlie (I. br) 2 „ Breiteſtra er 2 Leidens. worüber vicle 100 0 
1 5125 Uhr Jahresſchlußandacht (Predigt und Das Jobann Hoff ſche Malzertrakt Geſandhe tebicr, welches im hiesigen Garniſonsſpitale zur gegen. 242 Geheilter vorliegen BD 5 er 
10 vum). 0 ’ es 1 pi 
8 — — Verwendung kam, erwies ſich als ein gutes Unterſt tzungsmittel für den Heilprozeß; namentlich das Malz⸗ 28 IB28 OR De BRD 71 En Ben. 
Am Nenjahrstage werden predigen: 8 1 5 bi ben Krauken mit RN da 2 In begehrt, . enſo war die Malz⸗ 1 ˙wꝛ) (ͥ—K 1 
n der Schloßkirche: hokolade für Reko va eszenten bei geſchwächter Verdauungskraft nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes, —T———T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TVT——X——..— 
Herr Paſtor de 3 a 8% Uhr. ſehr beliebtes Nahrungsmittel. „jeder Leſer 7 Gu m miſchuhe 54 1 er 1 5 ie 7 5 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. un K. Fri S 2, IV. 5 in N 5 . N Für die hlerorts ausgezeichnet eingeführ⸗ ir die bi t - ich 0 t 1 ef — 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) r. Loe er⸗Stabsarz r. Porias, Stabsarzt. . . Ur die hierorts ausgezeichnet eingeführ⸗ 
ee ee 5 tendent Pötter. Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die bun dee Ihres konzentrirten Malzertrakts bei wird N eeuc, Sr Eintäufe bei uus zu ten Thorner Lebenstropfen wird bei guter 
In der Jakobi-u irche: mannigfachen, chronischen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelde bei den mir geeignet er⸗ machen. Nirgends wird er ſo billig kaufen wie im Proviſion ein tüchtiger Agent 0 eſu cht 
9 ſcheinenden Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen. Ze tral⸗ Ba ar am Berliner Th or v 0 ® 
Herr Babe Ne 1 a” 18 3 Dr. Sandel in Angermünde. re Schirme e 5 1 u ter X. = 100 in die Expedition 
Nach der Predigt Bei te und Abe . ; a ur ; . 5 te, = . * a a 
gan Prediger Steiuuneh Fr 2 hr. Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin. Neue Wilhelmſtraße 1. St efel, Schuhe, Mollwäſche, e 5 belangt in de ahn eine erfahrene Wirthſchafts⸗ 
err Prediger Dr. Seid nie 2 Uhr. 8 Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Mocke. Möunchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Mae, er S Mamſel bei 240 Mark Gehalt. Reflektanten wollen 
In der Jofaunts⸗Kirche: Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louſſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, N ragen, antnckachen, ſſich unter Einreichung Ihrer Zenguiffe oder Abichrift 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. Louis Sternberg, Roßmarkt. M zen, Pudel, Lederwaaren, derſelben melden. 
(Milliörgoliesdienſt) Cachenez, Träger, Fil eee nn Beyersdorff, Naugard. 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. | — — mans ae TI nesnemnenuncE Hemden, Schürzen, zelzſtiefel, SST Heiteonde Tne DE ki ER 
(Brevist, Beichte und Abendmahl.) JohN Mere Malz -Chokolade Stöcke, Chemiſetts, Unterhosen, „Ich ſiche zum 1. April eine erfahrene, zuberläſſige 
Herr Bree Piper um 5 Uhr —.— Stärkung. Uhrketten, Strüupfe, Stulpenſtiefel, Wirthin mit guten Zeugniſſen. 
In der Peter⸗ und Pauls-irche. Sara — ff nalen. a een ee anne Präſente, Bijouteries, Reiſedecken, Frau von Lettow, 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Teppiche, 8510 3 Schlafdecken, Wangeritz bei Schönhagen, Pommer. 


os 
(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 174 g 7 N 4 1 An 1, Ste ttz Tiſchdecken, Vor Kokusdecken. 
nen Opitz 4. Schubber ELLID, een eee ee J. Kupfers Garten, 


guten Hi ten; Herr Konſiſtorkalrath Eräber. 


Her: Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

* In Schwarzow: 

* Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 

75 In der katholischen tirche: 


7½ Uhr Frühmefie. EB C 1 1 C V EB Co 


1 % 
I + 8½ Uhr Viiitärgottesdienft. 
ubr Hochamt und Predigt Mittwoch, den 31. Dezember 1890: 
15 3 Uhr Andacht zum bi. Namen Jeſu und Segen. 


j * Der Beichtſtuhl iſt Mittwoch Nachm. 4½ Uhr und 6 

1 5 Do ner ſtag früh geöffnet. rosser 8 Ivesterhall, 
4 Er Packetſahrt⸗A.⸗G 

Stettin Newyork. aue g IV, usr 


Sylveſter⸗ Ball. 


zer Anfang 9 Uhr. man 
Herren 1 % 50 . Damen 50 


Donnerſtag und folgende Tage: 
Große brillante Vorſtellung. 
zer Aufang 7½ Uhr. ak 


ner Auftreten der hervorragendſten 
Specialitäten der Welt. a 


Neu! Geschwister Andersen. 


2 RL der Ea un 5 iin (Reuſtadt): Pöfitzerstrass e 93. ? Jeder, ber uns 3 wird billigſt bedient 7 Birt m 25, 
err Prediger Schulz um 9¼ Uhr ue * 2 Ber rienallee 25 
(chen aug Gondal echte un 9 Ur) ADPRERÜURHEEREn. Fabrik f. Ligueure und Brannt weine. Neun Zentral Bazar u. Berl Thor. 8 

Ih: Herr Prediger . 5 ½ Uhr. Destillirte Künstl. Mineral asser aus chemisch reinen Ingrrdienzien wie 2 Frieaſſee von Huhn 
n ode W Brauselilmonnden a > 4 

* a nd der L Luta Kirche: halten wir gütiger Beachtung empf.hien. 5 er D Panufi up ſch mt, Beila gen, 

IE den Pafor S. gu enn (gerne: Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 5 Hasch Gänſe⸗ und 

* Herr P ! 10% 5 Woselweine a Flasche f. G02. 00 M. \ N ah * k Pin 40. - 

PB 11 In Be tl A Roihwei 100-300, e e eee 1 eng Sal len. „Entenbraten, 2 

N Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr, u 5 3 3% | „IF Arge , Cornac's, Mum“. m 5 wi iu K jr 

| 60 „ „ 73 —3, Arne-, Burgumder-, Kaiser-, Fort- Nie . 7 

0 ; Her Weit Saar ım re Auftalten, |Portweine „ „ .350-3,50 5 wein«, Num-, Moth wein-, RO al-, Glüͤckwunſchkarten, 0 es ce m, Pfa untn en. 

Is Br: 857 50 Ber Bent (Grabow): Madeira, sherry „ „ 2,00 - 3,00 „ 727. N teceriee Witzkarten, FFF TEE TE 

— - aller Man um 1: 2 Uhr. bringen hierd his fehi ; ee 7 1755 Pr 

je: Ca ar Br ene. Fringe _ Gron- und GiihmrinnEssenzen | Bogenwünſche | 
IE ae 15 d Abendmahl. . BMnupt- Niederlage 4 empfichft in reichfier Auswahl | 

2 (lach der Predigt Beichte un enſdmah für die Provinz Pommern ufd die Ostsech fen ger Kohle süure- Industrie Ly ehen. 75 a 

1 * = n Side uno Ur, (Zullchow): Er 2er Gröünute ! eee FIN für Hiüseige den usäu ve. ak N, 6 assmann, r 006 
* Vers l ieferunge 2, Briginnt!-Pabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passeu zu je em Appa at. ‚nen 31. Dezember : 

4. Br. n Pommer ensdorf: Hünstive ez! ebe ‚dingung: e. — re 31 182. n wer en auf? Wan dene zupesault Schulzenſir. 9 und Kirchplatz 4, j 
\ Er Heut, Baflor Hünefeld um 9 Uhr. Er eee eee et 1 en - 

4 2 In Scheune: 2 2 x a ’ 12775 

j 


— mer fr 


* 

Lues i Salze, 

obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl von 12 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rotwein d Fl. 60 905 
Moſelwein & Fl. von 60 & an, 
Apfelwein ſüß Fl. 50 „ Natur 4%, 
ſae Muscat Lö nelà Fl von 50, an, 
face Rum, Arrac, Coanac a Fl. 60, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 85 %, 


— a nn 


> 0 1 Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20, 
{ = Jug 1 8 De: 101 Entree 50 Pfg. Tanz berechtigung für Herren extra 1 Mk. u Nee e RER Lt. 125 eee Re eee 
Br. 2 R nt inſch⸗Extra tr. vol tt, 
I Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheifen | Inhaber von Theaterbillets haben freien Zutritt zum Konzertſaal. aal le 5 Ltr. von 100 an, n Theater. 
1 1 Sen 8 2 echt Richteuberger Korn Ltr. 90 , Heute, Mittwoch, den 31. Dezember 18)0: 
Fe: Bohn ee: Mügge, | Die Tanzmuſik wird von der Bellevuerheater- echt Nordbä er Korn Ltr 1.00 Große brillante 


Kapelle ausgefahrt. 


Billisſte Bezugsquelle f. Spicit oſen. * r Gala: 2 Voritellung. 


. — — — 5 3 8 a = | — Be H eied 0 V ol, Kr der Vorſtellung im feſtlich dekorirten Ball 
Dr lität emyffeblt billig ren: — * — 5 = 
* Gummi d 1887er 2 p. ſel weir, Fandarbeits⸗ Schule 13, Reißchlägerstr. 1. |BFOSSEF Syivester-B all 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt! echt Solinger Stahlsnaaren, Schleif«- e rktes Orcheſter. Verſchiedene Ueberraf chungen. 


Aud ferner die Agenten: 40. Sea ndin, Greifenhagen, 
und Gustar Eberstein, Gars a. 


Damenwelt geworden. 
FERD. MÜLHENS 


N 3 8 - Bu FRA : © : 8 t 3 5 b E 8 Di n 1 1 91, Vormittags 11½ U 
10 . in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 46 3,50 für Damen von i und Poliranstnät Do nerſta den 1. Januar 18 98 11½ Uhr: 
A Fee ee Närube 1 20 de FI 83 8 Ei Empfehle mich dem geehrten Publikum zur -\) 
59 Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 3. II. . E 8 = 45 eff 0 M 2 Anlırüigung Gr. Fr ühſchoppen⸗ Vorſte lung 
8 echt Kulmb, Mänchsträn, NM. itelf,, 205 3 di m TE , Fr an . Koltermann, 12 kümmmid'cher Reparaturen. mit neuem Programm. Die Direktion. 
BR ei lit Kulmb. 5 goldbell, 20 - 5% Paradeplatz 20, 1 Tr 5 Ausführung guschi ht schnell. gut und billig. e a ee ee 
ent Münchner Augustinerbräu 13 38 8 : > 4 g 1] Th t 
j Be echt Pi! * Bürg, Bräuh , Pisen, 15 - 39 Schülerinnen können zum 1. Januar eintreten: 1 Zum Be Vue ea Er. 
92 dunkles Exp: rtbier, Moab t u -.-8# Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ i 1 
hi + Klosterbruu Moabit, 25 3 6 nähen, © 8 Sticken, Eichen u. 8 1 Direktion: Email Schirmer. 
— Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 - 34 . anne. 2 Be Otto, den 8. Deuter 1890 1 u 
I Stettiner Tufribier, Bergschl ss, . 3% we — Anfang 2" Uhr 
N Münchner Gebräu, Bergschlass - 38 ‚ See, egleicen %o. Baden k 
a B ppet-Malzbier H . g 2 3 3 5 ee N a Bub "lauft, ann 14 Novität! Zum 5. Male: Novität! 
ie echt Grätzerbier, abgelagert, 37 in den m 22 NE: = : A5. hl Ai waste Us re Dou Juvarı 8. 
7 4 1 - 5 « * > 1 4 
Ex a Berliner Weiss 4 * baden. J e 
* a an . 2 a r, Äle, 3 = Rose, weisse Rose, Malglöckehen, Roseda, N ar: 2 annkn che Hugo Schwalbe. Dir. Emil Schirmer 
8 7 H Fl une Pti J. 5 Veilchen und Eau de Cologne. 3 VEN dete gras E Donnerftag Nachm. 3½ Ul F 
N 1 cı Haus. we ui 9 Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit“ n, Deriin V. onnerſtag Na a Uhr: 
. in Gebinden zu Festl chkeiten Liliget, A feinster Seifenpasta sind Vorzüge, die diese Free ung — ee p FR te Kinder-Weihnachts Vorſtellung. 
0 2 ddsra r Nra 5040 1 Seife für Personen mit empfindlicher Haut E ee — Ich ii 1 3 1 U (Pa quet 50 . 
— n Te Be 9 4 unentbehrlich machen, durch den köstlichen] er Yeder Erwachſene hat ein Kind frei. ik 
9 399 5 2 wi 2 on N.. 508. „| 3 Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
N a were ri 2 8 — | i 


C. Mrüger Keilin, Ae 
F N er 9, Spritzkuchen. 1 55 5 n Juans. 


Fabrik und Lager: Hol marktſtraße 7 


| Br A. — Stettin Glockengasse 4711 
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. Gr. Dom-trasse 23. = 10 5 % 
Pr; 3 Halifax= — — — E W. 3 1 x Hindt- ; IT nter. 
9 5 P: 5 a 0 — troh ums 01 und Pu Schmlebeeiſerne Neu! P ots damer Neu!] Miltwoch: gu bebeutenb Nes aten a 
j * per Paar 4 „ Ber um letzten I 2 N 
3 Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen Hen Träger » 4 
8 TB Er Fe verk. Dom. Prosnitz b P ſeritz a. Rügen In ae ee ee Schürzkuchen ER S eewittchen 
Dr. : Spar ger’ sohe Heilsalba a ee ee Ei und Längen, 5 9 und die ſieben Zwerge. 
8 5 — iſenvahuſchienen, 23 Stück 10 Pf. Donnerſtag, Nachm 3¼ Uhr: Zu kleinen Preiſen. } 
Fate Lenden im Line. Bet Chen in Siſerne Oefen, TE einpfichlt | Undine, 
Fa} 9 1 1 * 0 
Fee e e ker ane Sehlitt chuhe . | «| ende 7 fe: (Sans on mit do te 
nimmt Hitze n. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. in großer Auswahl billigſt bei $ 5 a mut IC ae 18 M N if i 
liel jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und Ad. Gerstenberger eiſerne Feuſter 5 > eißner Porze an. 
her auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ x 5 er Aa nigra ha ee. N 17, Kloſterl Nr. 1 . Hierauf: Zum 1. Male mi 8 
. e 25 F117... „| amt ana de 0. . Felt aden dn gu Das vierte Gebot. 3 
haben: Slettin in den Apotheken achte apage auer ig zu verkaufen a oſtenauſchläge, zei er Bere hnungen werden 2 erste mit allem Zubehör billig zu zu = 
ee 5 16. v. III. in meinem Comtoir gefertigt. verkaufen Kreckowerſtr. 26. Vollsſtück be 4 bes von eee eee ' 


— 2 ur: “ — l . 12 di . — Anz 22 


